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Postverlagsort
AurichDienstag , 22 . Juni 1943

Heftiger Widerstand Indiens gegen Wavell
Neue Herausforderung des gequälten Volkes

Gewundener Bericht der Londoner „ Times "
Eigener Drahtbericht

otz . Stockholm , 22 . Juni .

Ein Bericht der „ Times " aus Simla bestätigt
die bereits am Sonntag aus London vorliegen =
den Andeutungen , wonach die Ernennung
Wavells zum Vizekönig in ganz Indien auf
heftigen Widerstand gestoßen ist . Es
wäre falsch, sich verhehlen zu wollen , daß die
Ernennung Indien peinlich überrascht
habe, meldet der Vertreter des führenden eng¬
lischen Blattes . Diejenigen Kreise in Indien ,
die gehofft hatten , die Ernennung des neuenVizekönigs würde den Auftakt zu einer Ent¬
widlung in der Verfassungsfrage bilden , seien
enttäuscht , schreibt der Vertreter der

"Times ." Sie müßten sich nunmehr mit der
Tatsache abfinden , daß England während der
Dauer des Krieges feinerlei verfaf¬
Jungsmäßige Menderungen in In¬
dien plane . Wavell habe zwar als Mitglied des
Rates des Vizekönigs Gelegenheit gehabt, fich
mit der Verwaltung Indiens vertraut zu
machen , doch fehle ihm die politische Begabung
Lord Linlithgows .

Aus dem gewundenen Bericht des Times"
Vertreters geht deutlich hervor , daß die große
Mehrheit des englischen Volkes in der Er¬
nennung Wavells eine neue Her usforde¬

"

rung Indiens durch die Londoner impe¬
ralistische Klique sieht und Indien einer un¬
ruhigen Zukunft entgegengeht .

Bose : Es gibt kein Zurück !
() Tokio , 22 . Juni .

Subhas Chandra Bose sprach Sonntag
über den Rundfunt zu seinen Landsleuten . Alle
Inder , so erklärte er , müßten erkennen , daß die
Unabhängigkeit Indiens keinen Kompro
miß zulasse . Die Freiheit habe nur ein

Kennzeichen: Die Briten müssen Indien fürimmer verlassen. Derjenige , der frei sein
will , muß für die Freiheit tämpfen und not¬wendigerweise sein Blut dafür einsehen . Lassen
wir daher den Kampf für die Freiheit inner¬
halb und außerhalb Indiens aufflammen mit
all unserer Kraft und Stärke , laßt uns den
Kampf fortsetzen mit entschlossenen Herzen und
unerschütterlichem Glauben , bis der Tag kommt,
wo unter dem gemeinsamen Angriff unsererFreunde das englische Weltreich zerbrechen
und aus seiner Asche Indien als ein unab
hängiger Staat hervortreter wird .
diesem Kampfe gibt es fein Zurüd . Wir
müssen vorwärts und immer wieder vorwärts
marschieren bis zum Siege und bis zur Errin¬
gung der Freiheit ."

Die Sowjetsaat geht auf
Cripps will England den Idealen der Bolschewisten näher bringen

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 22 . Juni .

Der Kontakt zwischen Churchill und Stalin
werde, wie der Reuter -Berichterstatter herror¬
hebt , immer enger . Bessere Beziehungen seien
auch zwischen Kreml und Weißem Hause herge¬
stellt worden, obwohl der geplanten Zusammen¬
tunft Roosevelts und Stalins noch immer viele
Schwierigkeiten im Wege ständen .

Der englische Flugzeugminister Sir Staf¬
ford Cripps , der am Sonntag eine Rede
über die englisch -sowjetischen Beziehungen hielt ,
bezeichnete dieses Thema als das wichtigste ron

allen, nicht allein zur Fortsetzung des Krieges ,
sondern auch für die Gestaltung der „Na ch =
triegswelt . " Beide Länder hätten groß¬
artige Leistungen aufzuweisen , seien aber noch
immer recht verschieden in Lebens - und Regie¬
rungsweise , beide hätten viel voneinander zu
lernen . England habe noch einen weiten Weg
vor sich bis zu besserem Verständnis . Beide
Völker müßten aber zu gleichen Idealen er

zogen werden . Mit dem Mißtrauen zwischen
England und der Sowjetunion müsse unbedingt
Schluß gemacht werden .

Cripps segt , wie man sieht , seine Bemühun¬
gen um die Sowjetisierung Englands unent¬

Das Eichenlaub für Major Rödel
() Berlin , 22 . Juni .

Der Führer hat Major Rödel , Kommo¬
bore eines Jagdgeschwaders , das Eichen laub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlies
hen und ihm folgendes Schreiben übermittelt :

In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften
Einfazes im Kampf für die Zukunft unseres
Boltes verleihe ich Ihnen als 255 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hit :
Ier . "

In

wegt fort . Er ist durch die Entscheidung der
Labour -Funktionäre gegen die Fusion mit den
kommunisten nicht entmutigt , denn dieser Be¬
Wühlarbeit von Kommunisten und Sowjet¬
schluß bedeutet nichts gegen die Fortsetzung der

freunden gegen das bisherige England , das
Cripps mit so großem Eifer der Sowjetunion
angleichen möchte.

Der Erfolg bleibt auch nicht aus . Dank der
sowjetischen Werbung haben drei englische
Eisenbahn -Gewerkschaften mit zusammen 500 C00
Mitgliedern direkte Vorstellungen mit dem Ka¬
binett beschlossen, um sozialpolitische Forde¬

rungen durchzusetzen . Cripps Saat geht auf!

Keine verfassungsmäßige Aenderung geplant

Erfüllung einer weltgeschichtlichen Aufgabe
Von unserem Berliner Schriftleiter Dr . Walther Schneider

otz . Bis zu dem Tage heute vor zwei Jah¬
ren herrschte gegenüber der Weltöffentlichkeit
ein undurchdringliches Dunkel über den Plä¬
nen und Kräften jenseits der sowjetischen Gren¬
zen. Seit dem 22. Juni 1941 ist der Schleier,
hinter dem der Bolschewismus seine weltzer¬
den Soldaten der deutschen Wehrmacht zerris
störenden Zielsegungen zu tarnen suchte , von

sen worden , die schaudervollen Gräberfunde bei

lungen dieser beiden Jahre über das wahre
Katyn haben den Enthüllungen und Feststel¬

Wesen des Bolschewismus und über seine Ab¬
sichten die letztmögliche gräßliche Beleuchtung
gegeben, und heute bietet sich das entschleierte
Bild der grauenhaften bolschewistischen Teu¬

felsfrage der ganzen Welt offen dar .
haben sich über den Bolschewismus teine Ge¬

Der Führer und der Nationalsozialismus

funde lang einer Täuschung hingegeben. Der
Augustvertrag vom Jahre 1939 spricht gewiß
nicht für das Gegenteil . Sein Abschluß war
vielmehr ein genialer politischer Schachzug .

riert , daß ihren Angriffsplänen auf Europa
Die Sowjets wurden in die Täuschung manöv

bessere Erfolgsmöglichkeiten winkten, wenn sie
zunächst abwarteten , bis Deutschland im Kampfe
mit seinen westlichen Gegnern genügend
geschwächt set , während sie gleichzeitig
ihr Aufmarschglacis im Baltikum und in Ost¬
polen unbehelligt weiter nach Westen vorschie¬
ben und gründlich vorbereiten fönnten . Der
Verlauf des Bligkrieges in Frankreich zerstörte
eine grundlegende . Illusion der Sowjets , und
sie arbeiteten dann fieberhaft an der Vollen¬
dung ihrer Vorbereitungen für den Ueberfall
auf Europa . Welch gigantisches und unheim¬
gegen Europa angenommen hatten , das hat sich
liches Ausmaß die bolschewistischen Rüstungen

im Verlaufe dieser zwei Jahre gezeigt. Wir
wissen heute, daß der Bolschewismus unter
Nichtachtung der primitivsten zivilisatorischen
Bedürfnisse des Sowjetvolkes zwei Jahrzehnte
hindurch das wirtschaftliche Potential so gut
wie ausschließlich auf die Rüstung , auf die Vor¬
bereitung der Ueberflutung und Versklavung
der ganzen abendländischen Welt gerichtet
hatte . Allein das , was an Panzern , Geschüßen

Regierungskrise in Australien ?
Mißtrauensantrag im Parlament

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 22 . Juni .

Eine plötzliche Regierungskrise , deren eigent
liche Gründe vorläufig noch geheimgehalten
werden, ist in Australien im Entstehen.
Am Montag einigte sich unerwartet die Oppo
sitionsgrupe über die Einbringung eines Miß¬
trauensantrages gegen die Regierung ,
der bereits am heutigen Dienstag zur Behand¬
lung fommen soll .

Regierungsmehrheit in Gefahr

lein an der Waage bleibt ein unabhängiger Ab¬
geordneter übrig , der in den letzten eineinhalb

Jahren die Regierung unterstützt hatte . Die
knappe Mehrheitsbasis der Regierung Curtin
ist jedenfalls unversehen in Frage gestellt.

Die offiziösen Quellen bemühen sich, das
Ganze als einen harmlosen Sturm im parla¬
mentarischen Wasserglas hinzustellen. Curtin
selber hat alles daran gesezt , um die Unruhe in
Australien vor der Möglichkeit neuer japanis

Die Oppositionsgruppe war bisher mit scher Aktionen durch Erklärungen im Sinne der
einem Abgeordneten in der Minderheit . Sie Washingtoner Besprechungen zu beschwichtigen ,
hatte nach den Neuwahlen den Parlamentsvor - wonach keinerlei afute Gefahr für Australien
sigenden gestellt , aber jekt an ihn die Aufforde - mehr bestehe. Auch der nach London entsandte
rung gerichtet , von seinem Amt zurückzutreten . Außenminister Dr. Evatt hat in diese Melo¬
Da dann der Regierungsgruppe die Aufgabe zu- die eingestimmt . Die Schwenkung ist nach mona¬
fallen würde , den Vorsitzenden zu stellen , gerät telangen Alarmrufen jedoch etwas plötzlich ge¬
diese womöglich in die Minderheit . Als Züng - fommen .

Zweite internationale Journalistentagung in Wien
Bekenntnis zum Neuaufbau Europas und Ostasiens - Telegramm des Reichsaußenministers

0 Wien , 22 . Juni .
Major Rödel wurde als Sohn eines Schloi¬

fers am 24 . Oktober 1915 in Merseburg
geboren , trat nach Erlangung des Reifezeug¬ In Wien findet in diesen Tagen die zweite
nisses 1936 als Fahnenjunker in die Luftwaffe internationale Journalistentagung der Union
ein , wurde 1938 zum Leutnant befördert und Nationaler Journalistenverbände
tam nach einer Jagdfliegerschule . Er nahm am statt , an der zahlreiche Vertreter der Presse
Spanienfeldzug teil und wurde mit dem Spa : aus den der Union angeschlossenen Verbänden
nienkreuz in Bronze mit Schwertern ausgezeich - teilnehmen . In einer öffentlichen Präsidiums¬
net . 1940 zum Oberleutnant befördert, hat er sigung, in der auch der Bericht über die Tätig
fich als Staffelkapitän auf allen Kriegsschau - keit der Union Nationaler Journalistenverbände
pläzen als hervorragender Jagdflie erstattet wurde , kamen am Montag die Vertre¬
ger und vorbildlicher Führer seines ter verschiedener Nationen zu Wort , die die
Verbandes bewährt und höchste Einsaz Grüße ihrer Länder und ihrer Berufsverbände
bereitschaft gezeigt . Für die unter beson- überbrachten und deren Ausführungen in das
ders schwierigen Verhältnissen im Kanal gegen einhellige Bekenntnis der für den Neuaufbau
England durchgeführten erfolgreichen Tiefan- Europas und Ostasiens kämpfenden Presse zu
griffe erhielt er im Juni 1942 das Ritterkreuz den Idealen der neuen Ordnung ausklangen .
und wurde im September 1942 zum Hauptmann
befördert . Major Rodel , der sich bei dem schwe - In der Präsidiumssigung verlas Gesandter
ren Einsak im Mittelmeerraum beson- Dr. Schmidt folgendes Telegramm des
bers große Verdienste erwarb, wurde nach zahl- Reichsaußenministers von Ribben¬
reichen neuen Luftstegen , wobei es ihm gelang ,
78 Gegner im Luftkampf abzuschießen , mit dem
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
ses ausgezeichnet .

0

trop :
,, Den in Wien versammelten europäischen

Journalisten sende ich meine herzlichsten Grüße .
Shre Tagung fällt in die Zeit , in der die

europäischen Völker unter Führung Deutsch¬
lands und Italiens und die ostasiatischen Völ¬
fer unter Japans Führung in den eroberten
starken Stellungen bereitstehen , um jeden An¬
griff ihrer gemeinsamen Feinde vernichtend zu
rückzuschlagen. Bolschewisten und ihre englisch¬
amerikainschen Helfershelfer , die Europa zer
stören möchten, werden von den Truppen der
Achse und ihrer europäischen Verbündeten so¬
lange geschlagen werden, bis ihnen jedes Ver¬
langen , unserem Kontinent zu nahe zu tom
men , ein - für allemal vergeht . Heute , da eine
füdisch -kapitalistische feindliche Presse mit einer
Flut von Lügennachrichten und dummem Ge¬
schwätz glaubt , die Völker beeinflussen zu fön¬
nen , ist die Arbeit der europäischen Presse bes
sonders wichtig . Ich bin sicher , daß ste
ihre hohe Aufgabe , den Vergeltungs¬
und Bernichtungswillen gegen un¬
sere Feinde bis in die lekte Hütte zu tra¬
gen , restlos erfüllen und damit dazu beitragen
wird , den endgültigen Sieg der Dreierpatt¬
mächte zu beschleunigen . Ihrer Tagung wünsche
ich vollen Erfolg ."

und Flugzeugen der Sowjets in diesen zwei
Jahren vernichtet und erbeutet wurde , über¬
trifft zahlenmäßig alles , was man früher als
die Ausrüstung einer noch so großen Armee für
möglich gehalten hätte , in einem ungeheuer¬
lichen Ausmaß . Daran kann in der Tat heute

mus Europa ein furchtbares Schicksal bereitet
niemand mehr zweifeln , daß der Bolschewis¬

hätte , wenn der Führer sich nicht schon recht¬

und ihnen dann durch gewaltigen und wuch¬
zeitig auf diese Angriffspläne eingestellt hätte

tigen Gegenschlag am
kommen wäre , ehe der Gegner seinen Aufmarsch

22 . Juni 1941 zuvorges

vollendet hatte .
Mit vollkommener Geschicklichkeit hatte der

Bolschewismus seine Tarnungsmanöver bis zu

Die zynische Brutalität , mit der Molotow
diesem Tage doch nicht durchzuführen vermocht .

während seines Berliner Besuches im Herbst
1940 die Teilansprüche der Sowjets , die bis
zur Ostsee, zu den Dardanellen und zum Adria¬
tischen Meer gingen , enthüllte , entsprach aller¬

maßung wie der vollkommenen Täuschung über
dings in gleicher Weise der unverschämten Ans

die Kraft Deutschlands und über die Grund¬
saztreue und das europäische Verantwortungs¬
bewußtsein des Führers . Die Judäo -Plutokra¬
ten in England und in den Vereinigten Staas
ten dagegen sind unter ihren Häuptlingen
Churchill und Roosevelt einen wirklichen Pakt
mit dem bolschewistischen Teufel eingegangen ,
wobei es ganz dahingestellt bleiben kann , ob
für diesen Entschluß mehr die verzweifelte
Kriegswut oder der sadistische Vernichtungs¬
wille gegenüber den jungen Völkern Europas
die entscheidende Rolle gespielt haben. Tatsache

velt in voller Kenntnis der Kriegsvorbereitun
bleibt jedenfalls , daß die Churchill und Roose¬

gen und der tatsächlichen Absichten des Bolsches
wismus sich zum Verrat an Europa bereitges
funden haben . Das ist der Sinn des britisch¬
bolschewistischen Bündnisvertrages , der im Mat
1942 abgeschlossen wurde , und der in seinem
Wesen genau das Gegenteil der deutsch -sowjeti¬
schen Abmachungen vom August 1939 darstellt .
In ihnen war ganz deutlich die Schranke ges
zogen : bis hierher und nicht weiter ! Als die
Sowjets sich darüber hinwegsehen wollten , bes
tam Molotow eine unzweideutig scharfe Ant¬
wort , und schließlich erfolgte der gewaltige Ge¬
genschlag , der sowohl die bolschewistischen Spe
kulationen wie diejenigen ihrer westlichen Tra

banten zunichte gemacht hat .

دو

Don

Daß man sich in England über die tatsäch
liche Bedeutung des Pattes mit dem Teufel
niemals im unklaren gewesen ist, das enthüllt
gerade jetzt zum zweiten Jahrestage des Kampf¬
beginnes im Osten die englische Zeitung „ Nis
neteenth Century and after " . In einem Aufs
saß dieser Zeitschrift wird ausdrücklich bestä
tigt , daß die Hoffnungen derjenigen politischen
Kreise in England , die mit dem Versuch der
britischen Abwehr gegen die territorialen For
derungen des Bolschewismus gerechnet hatten ,
falsch gewesen seien . Es liege vielmehr jett
offen zutage , daß Churchill zusammen mit den
Sowjets eine Politik der brutalen Vernichtung
Europas beschlossen habe . Der Aufsatz
, ,Nineteenth Century " gibt auch unumwunden
zu, daß die Moskauer Dementis die deutschen
Enthüllungen über Katyn nicht zu entkräften
vermocht hätten , und daß im Zusammenhang
mit diesen grauenvollen Enthüllungen die
bolschewistischen Pläne gegenüber dem Balti

fum, gegenüber Polen und dem Balkan restlos
offenbart worden seien . Selbst die Bedrohung
der Türkei wird in diesem Zusammenhang
nicht mehr bestritten . Wenn der Aufsatz schließ
lich feststellt , daß England , wenn es Ost- und
Südosteuropa dem Bolschewismus überlasse ,
gleichzeitig ganz Europa preisgeben werde , weil
der Gedante einer Aufteilung Europas in eine
bolschewistische und in eine anglo -amerikanische
Einflußsphäre als längst überholt erscheine, so
bedeutet das für die Weltöffentlichkeit die
Stimme eines weißen Raben in England , aber
gleichzeitig für Europa und den abendländischen
Kulturkreis die beweiskräftige Feststellung , daß
nur die Wehrmacht Deutschlands und seiner
Verbündeten Europa vor der größten Gefahr
in seiner Geschichte bewahren konnte und wei¬
terhin bewahren kann .

So gesehen ist die Entscheidung des 22. Junt
1941 nicht aus freier Wahl getroffen worden :
sie war vielmehr eine geschichtlich-sittliche Not¬
wendigkeit, zu deren Vollstreckungdie erneuerte
Großmacht im Herzen Europas von der Vor¬
sehung bestimmt wurde . Die Vollstreckung war
gewiß feine leichte Aufgabe . Der Verlauf der
zwei Kriegsjahre im Osten hat auch Enttäus



die unheimliche Größe der von bort brobenben Torpedoboot und 8 große Frachter schwer beschädigt - was als ein besonderer Glücksfall bezeichnet
werden kann unversehrt , da es in Form nies
driger Baraden gebaut ist . Das Elektrizitäts
wert ist völlig zerstört , so daß die Stadt ohne
Beleuchtung ist . Rund tausend Häuser0 Führerhauptquartier , 21. Juni . | den eingesetzten Verbänden große Kampfleistun - sind eingestürzt , bei weiteren tausend

Montag bekannt : An der Ost front verlief die in unermüdlichem Einsah in die Kämpfe den insgesamt in Adapazar selbst 1283 Tote
Das Oberkommando der Wehrmacht gab gen und harte Entscheidungen . Die Luftwaffe , Gebäuden besteht Einsturzgefahr . Bisher wurs

der Tag ruhig. Leichte deutsche Seest reit eingriff, hat erheblichen Anteil an der erfolg- unter den Trümmern geborgen, doch gehen diefräfte beschossen in der Nacht zum 20. Juni reichen Operation. Die blutigen Verluste der Aufräumungsarbeiten weiter. Man muß damitStadt und Hafen Jeist im Asowschen Meer. Banditen sind sehr hoch. Große Mengen an rechnen, daß noch weitere Leichen bei den Ar¬Die Luftwaffe griff erneut Rüstungswerke Waffen, Fahrzeugen und Versorgungsgütern beiten freigelegt werden. Die Zahl der Versim feindlichen Hinterlande an .Meer wurden zwei große Handelsschiffe in
Im Kapischen

Brand geworfen.

Starke Banden in den Bergen Montenegros in wochenlangen Kämpfen vernichtet

der Nacht zum 20. Juni aus einem feindlichen
Vor der algerischen Küste wurden in

Geleitzug ein Torpedoboot und acht große
Frachter durch Luftangriff so schwer beschädigt,
daß mit der Vernichtung mehrerer Schiffe ge¬
rechnet wird . Sämtliche Flugzeuge tehrten zu
rüd . In der vergangenen Nacht wurde der

Hafen von Bizerta mit Bomben schweren
Ralibers belegt .

Gefahr nur zu unterstreichen vermochten . Aber
was schließlich die deutschen Soldaten in den
unermeßlichen Räumen des sowjetischen Ostens
geleistet und vollbracht haben , ist doch so über¬
ragend einmalig in der Kriegsgeschichte aller
Zeiten , daß Worte niemals ganz an das Voll¬bringen heranreichen werden. Wie die deutsche
Wehrmacht nach Ausbruch des Krieges in fon¬
zentrischem Vormarsch die weit vorgetriebenen
Bastionen der Sowjets zerschlug und dann einriesiges Sicherheitsfeld zwischen die Front unddie Heimat legte , das ist eine Leistung vonFührung und Truppe gewesen, die durch dieRiesenmassen des Feindes und durch seine
gigantische Rüstung in ihrer Bedeutung nurnoch gesteigert wurde . Die Hoffnung der Geg:ner , daß sich an unseren Truppen im Winter
das napoleonische Schicksal wiederholen würde,
ist selbst in dem schlimmsten Winter , den der
Osten seit 140 Jahren zu verzeichnen hatte , an
der schier übermenschlichen Härte und Wider¬
standskraft des deutschen Soldaten gescheitert.
Im ersten Weltkriege hat es dreieinhalb Jahre
gedauert , bis die Russen zusammenbrachen , wo¬ Britische Bomber flogen über die besetzten
bei der Raumgewinn , der von unseren Kräf - Westgebiete nach Südwestdeutschland
ten und von unseren Verbündeten damals er = ein und warfen Bomben auf Wohnviertel eini
zielt werden konnte , unvergleichlich viel geringer Orte . Die Bevölkerung hatte Verluste . An¬
ger war als das riesige Sicherungsfeld , das dere feindliche Flugzeuge unternahmen Stör¬wir heute beherrschen . flüge über Norddeutschland und warfen

Dazu ist zu berücksichtigen , daß dieses Siche - einige Bomben , die teine nennenswerten Schä¬
rungsfeld gleichzeitig für den Gegner den Ver - den verursachten . Ueber den besekten Westgebie :
lust der wichtigsten industriellen und landwirt - ten und dem Reichsgebiet wurden vier feind¬
schaftlichen Rohstoffgebiete einschließt . Wir liche Flugzeuge abgeschossen .
wissen , daß die Sowjets auf die Dauer diesen In den Bergen Montenegros haben
Verlust und die ungeheuerlichen Aderlässe. die deutsche, italienische, bulgarische und kroatische
ihre Armeen unter den Schlägen unserer Wehr - Truppen im Verlauf wochenlanger Kämpfe
macht erleiden mußten , nicht ertragen können . starte Banden eingeschlossen und wer
Die Anzeichen der inneren Aushöhlung treten nichtet . Der Hochgebirgscharakter des Lan¬
allmählich schon deutlicher in Erscheinung , ohne des , ungünstine Wetterverhältnisse und der ver¬
daß wir uns dadurch zu verfrühten Illusionen zweifelte Widerstand der Banden erforderte von
perleiten ließen . Unsere Soldaten im Osten ,
das wissen wir , warten im souveränen Bewußt
sein der absoluten Ueberlegenheit ebenso auf
verzweifelte Ausbruchsversuche der Bolschewiken ,
wie sie sich auch innerlich gefaßt darauf ein¬
stellen , daß sie noch einen dritten Kriegswinter
an dieser Front aushalten müssen , bis schließ¬
lich der teuflische Koloß im Osten zusammen¬
brechen wird .

neuen

An diesem Endergebnis der Ereignisse , die
vor nunmehr zwei Jahren eingeleitet wurden ,
besteht für uns kein Zweifel . Wenn damals
die anglo -amerikanischen Agitatoren sagten ,
daß Deutschland mit der Eröffnung des Kamp¬
fes im Osten die größte Dummheit " begangen
habe , so wissen wir , daß das Urteil der Ge¬
schichte dahin lauten wird , daß Deutschland
eine weltgeschichtliche Mission übernahm und
erfüllte , indem es die Horden eines

Dschingis Khan in die innerasiatischen Steppen
zurücktrieb und gleichzeitig die ungeheuerliche
Niedertracht der judäo - plutokratischen Ver¬
ratswirtschaft zuschanden machte . Der jüdische
Schriftsteller Ilja Ehrenburg hat das gemeine
Ziel der Juden in Moskau , London und Wa¬
shington enthüllt , als er sagte , daß alle euro¬
päischen Städte und Länder in Schutt und
Asche verwandelt , daß Berlin . Wien , Paris ,
Stockholm zu Ruinen werden müßten , um den
Triumph des bolschewistischen Moloch und die
jüdische Weltherrschaft gemeinsam mit den
Vereinigten Staaten zu ermöglichen . Daß die¬
ser Plan niemals Wirklichkeit werden kann ,
dafür haben die zurückliegenden zwei Kriegs¬
jahre im Osten , die geniale militärische Füh¬
rung auf unserer Seite und der heldenhafte
Einsatz und die unendliche Opferbereitschaft
unserer Soldaten die sicheren Voraussetzungen
geschaffen .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

3 ) Du wirst halt nie etwas haben ? "

„Wenn die Aepfel reif sind, hab ich schon
was ," versicherte Lothar .

So wurden die beiden Kinder im Laufe der
nächsten Tage Spielkameraden . Regina nahm
den Knaben mit in die Mühle . Er lernte ihre
Mutter fennen , eine große , stattliche Frau , die
nicht auf dem Lande zu Hause war , sondern aus
der Stadt tam und fast jede Woche einmal dort¬
hin fuhr , weil sie die Einsamkeit nicht ertragen
fonnte . Sie brauchte Leben , Abwechslung , Ver¬
gnügen . Den Winter über verbrachte sie über¬
haupt in der Stadt . Da nahm sie Regina im¬
mer mit und als Lothar eines Tages davon
erfuhr , daß Regina nun bald mit der Mutter
in die Stadt ginge , überschattete eine tiefe
Traurigkeit sein junges Herz . Als der Tag der
Abreise da war , vertroch er sich tief in den Wald
und kam erst spät am Abend nach Hause .

Nach dieser Trennung trug Lothar lange
Zeit ein sonderbares Wesen zur Schau . Es fam
etwas Horchendes in sein schmales Knaben¬
gesicht . Er trauerte dem Mädchen nach und
trug diese Trennung fast schmerzhaft in sich, wie
ein Erwachsener, dem die Sehnsucht fein Rätsel
mehr ist .

Indessen ging der Sommer beinahe gnaden¬
voll über das Tal. Die Tage versanten einer
um den anderen im dunklen Grab der Ewigkeit
und eines Tages war tiefer Herbst .

Die Nebelfrauen woben mit gelassener Ruhe
thr Gespinst . Blaß und verschwommen hing die
Sonne über den Bergen . Ohne Freudigkeit bließ
Wind von den Graten herab , unter seinem
feuchten , lustlosen Atem blieb der Hochwald
Stumm . Die Krähen irrten mit heisernem
Schreien durch die Nebelwände und am See war
es talt und trostlos geworden . Und eines Mor¬
gens lagen die Bergspizen in Schnee gehüllt .
Dunkel und traurig krochen die Tage in den
Advent hinein .

An so einem freudlosen Tag stieg Dominit
Brecht in den Speicher hinauf und holte die
blaugemalte Wiege herunter . Sie trug die
Jahreszahl 1786 und die Hände des Fischers glit
ten beinahe ehrfurchtsvoll über das alte Sol

wurden erbeutet .

26 Terrorbomber abgeschossen
0) Rom 21 . Juni .

letzten steht noch nicht fest .
Die Zahl der Toten und Verlegten auf dem

flachen Lande fonnte bisher noch nicht annä¬
hernd festgestellt werden . Obwohl man hofft ,
daß die Katastrophe auf Adapazar und unmittel
bare Umgebung beschränkt geblieben ist , muß
man doch mit der Möglichkeit rechnen, daß auch
in den anderen anatolischen Gebieten das Erd¬
beben schwere Schäden hervorgerufen hat .

Drei Schweizer durch Bomben getötet
() Bern 22 . Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Montag hat folgenden Wortlaut : Bei An¬
griffen auf einen start geschützen Geleitzug
versenkte eines unserer Unterseeboote unter
dem Befehl von Kapitänleutnant Arcangeld

Giliberti aus Neapel im westlichen
Mittelmeer einen Dampfer und erzielte
Treffer auf einen zweiten Dampfer . Ein weite¬
res mittelgroßes Handelsschiff tann mit Sicher
heit von einem unserer Torpedoflugzeuge vor Nordschweiz gegen 1 Uhr Fliegeralarm ge =

In der Nacht zum Montag wurde in der

der tunesischen Küste als versentt angesehen geben , so in Bern , Basel und Zürich . An ver¬
werden . Achsenflugzeuge griffen mit Erfola im schiedenen Orten trat die Fliegerabwehr
Safen von Bizerta liegende Schiffe an . Die in Tätigkeit . An verschiedenen Stellen des
feindliche Luftwaffe führte Einflüge auf die Kantons Thurgau wurden Bomben abgewor
Umgebung Neapels , auf Focaia , Spinazzola fen . In dem Dorfe Kümmershausen wurs
(Abari ) , Reggio Calabria , Villa San Gio- den nach Blättermeldungen durch die anglo¬vanni , Castelvetrano , Porto Empedocle und amerikanischen Bomben drei PersonenSyrakus durch . Insgesamt wurden 26 Feind - getötet und eine verlegt . In Jonschwil und
flugzeuge abgeschossen , davon zehn Haselberg , in der Nähe der Kantonhauptstadt
von italienischen und deutschen Jägern , 18 von Frauenfeld , wurden Brandbomben abge =
der Flat . Von diesen wurden vier bei Neapel , worfen , die einigen Schaden verursachten .zwei bei Reggio Calabria , zwei bei Castel¬
vetrano , eines bei Miligheddu (Provinz Enna ) 500000 USA - Bergleute streikenund eines bei Porto Empedocle abgeschossen.

Bereits weit über tausend Tote in Adapazar
Stadt in Nordwestanatol ' en durch ein furchtbares Erdbeben fast völlig vernichtet

waren

0 3tanbul , 22 . Juni .

Sonntag abend ereignete sich in der Türkei
eine Naturkatastrophe . In Istanbul

zwei heftige Erbtöhe zu spüren , derenzwei heftige Erdstöße zu spüren , deren
Zentrum in der landwirtschaftlich sehr reichen
Gegend von Adapazar in Nordwestanato¬

Istanbul und der Hauptstadt Ankara sind seitdem
lien lag . Die Fernsprechverbindungen zwischen

unterbrochen und auch der Antargexpreß , der
Sonntag abend Istanbul verließ , fonnte megen
der Erdbebenschäden nicht weiterfahren und
mußte auf der Strede liegen bleiben . Es ver¬
lautet , daß die 24 000 Einwohner zählende
Stadt Adapazar fast völlig zerstört ist .
Große Schäden werden
36 000 Einwohner zählt , berichtet. Sowohl von

aus aus Gayvo , das

der Hauptstadt Antara als auch von Istanbul

gestattet und abgesandt .
aus wurden Hilfszüge gegen Mitternacht aus

In Istanbul selbst, wo die Panit sehr
groß war , sind die Erdbebenschäden geringer .
Einige Mauern stürzten ein , und Häuser er¬
litten Schäden Die aus der ersten Hälfte des
vierten Jahrhunderts stammende Säule des

Slowakei kämpft bis zum Endsieg
() Preßburg , 22 . Juni .

Hlinka -Partei gedachte der slowakische Staats¬
In einer Rede vor dem Zentralausschuß der

präsident Dr Liso des Kriegsbeginns im
Osten vor zwei Jahren und brachte den unbeug¬
samen Willen des slowakischen Volkes zum
Ausdruck , an der Sette der Achsenmächte tapfer
bis zum Endsieg durchzuhalten .

Er wollte sie neu aufladieren , hatte zu die
sem Zweck schon ein paar Farbtöpfe auf den
Ofen gestellt und machte sich freudvoll an die
Arbeit . Lothar saß dabei und schaute ihm zu.
Er sah , wie der Vater mit unendlicher Sorgfalt
die roten Rosen an der Stirnseite der Wiege
ausmalte und die Jahreszahl mit weißer Far¬
be überzog. Er schmunzelte dabei , gab zuwei¬
len mit dem Fuß der Wiege einen Stups , daß
sie leicht schaukelte und sah dann zu der Frau
hinüber , die in der Ofenede saß und Strümpfe
stopfte .

Ja , ja , " sagte er dann zu dem Knaben .
Wirst wohl einen Bruder bekommen , Lothar .

Oder eine Schwester . Ich weiß es noch nicht ."
Lothar . lächelte , er freute sich darauf und

mollte nur wissen , woher der Bruder oder die
Schwester fäme .

" Aus dem Wasser natürlich ," sagte der Bater .
„ Im Schilf sozusagen liegt das Kind , die Enge¬
lein legen es dorthin , weiß nur nicht wann ."

Am anderen Morgen sah man den Knaben
am See draußen mit einer Stange herumsto¬
chern . Er tat es mit sichtlichem Eifer und war
enttäuscht , daß sein Bemühen ohne Erfolg war .
Es rieselte an diesem Tag , aber er ließ sich nicht
aufhalten und suchte am Nachmittag wieder im
Schilf . Die Engelein hatten kein Einsehen , sie über¬
raschten ihn vielmehr , denn als er am andern
Morgen aufwachte , nahm ihn der Vater bei der
Hand und führte ihn in die Ehekammer. Da
lag die Mutter tief in den Kissen und hatte
einen ihrer großen Arme um ein kleines Wesen
geschlungen .

wurde am dritten Tag über den See gerudert
Es war ein gesunder und starker Knabe . Er

von seinem Vater und erhielt in der Kirche den
Namen Dominit . Die Taufpatin war die Nan¬
ny , Näherin von Beruf und noch unbemannt
troß ihrer sechsunddreißig Jahre . Die Hebamme
war auch dabei und der Fischer ließ sich in seiner
Freude nicht lumpen und sagte zu den zweien :

Geht nur zum Lammwirt und laßt euch ein
richtiges Essen geben . Ich muß bloß zum Wagner
und komm dann auch hin ."

In der Wirtsstube war um diese Zeit fein
Mensch und die Kellnerin tam mit verschlafenen
Augen aus der Ofenecke und fragte , was sie brin¬
gen dürfe . Die Nanny fragte zuerst , was es gäbe .
Solche Gelegenheiten pflegte sie nicht ungenügt
vorübergehen zu lassen .

, ,Bringst mir halt ein Stück Geräuchertes .
Braucht nicht zu klein sein . Aber nicht fett , schön
durchzogen mag ich' s." Sie lächelte schief zur

Constantin in dem alten Stadtteil Stambul ,
auch als Verbrannte Säule " bekannt , wurde
beschädigt , und die dort vorbeiführende Straße

wurde wegen Einsturzgefahr des alten Bau¬
denkmals abgesperrt . In der Nacht selbst gin¬
gen wolkenbruchartige Regen nieder , die große

gut stehenden Ernte beträchtlichen Schaden zu
Ueberschwemmungen anrichteten und der sehr

fügten .
Die ersten Augenzeugenberichte

Eigener Drahtbericht

otz . Istanbul , 22 . Juni .

Roten Halbmondes aus . Adapazar nach Istan¬
Um 15. 30 Uhr fehrte der erste Silfszug des

bul mit zahlreichen Verlegten aus
dem Katastrophengebiet zurück. Der Hergang
der Katastrophe wird von allen Augenzeugen

ten Nachmittagsstunden ging über Adapazar ein
mit dramatischer Kürze geschildert . In den spä¬

schweres Gewitter , verbunden mit einem Wol¬
tenbruch, nieder . Plöglich vernahm man ein
dumpfes Grollen . das ursprünglich für Donner
gehalten wurde . Dann sah man , daß die Häu¬
ser zu schwanken begannen und binnen weniger
Setunden einstürzten . Die Bazarstraße , die
Hauptstraße von Adapazar , mit allen öffent¬
lichen Gebäuden bildete sofort einen Schutt¬

Erdbeben hervorgerufene Panit wurde dadurch
haufen . Kein Haus blieb stehen . Die durch das

vergrößert , daß eine Reihe von Holzhäusern nach
dem Einsturz zu brennen begann . Es muß als
ein Wunder bezeichnet werden . daß keine
Feuersbrunst das Zerstörungswerk des Erd¬
stoßes fortsette . Nur das Militärhospital blieb

Hebamme hinüber . Da kriegt man Hunger und
Durst , wenn man so einen Buben herumträgt .
Das Bübchen ist schön bei Gewicht auf das , daß
es ein Achtmonatkind ist ."

„ Ja , gut ist er beisammen , der Kleine " , ant¬
wortete die Hebamme und wandte sich an die
Kellnerin . „ Mir bringst du einen Käse , von dem
guten da. "Butter derfst auch bringen dazu. Der
Fischer zahlt alles ."

Die Kellnerin verschwand und es wurde eine
Weile sehr still . Eine Fliege summte über der
Lampe und die Nanny zog das weiße Tüchlein
über das Gesicht des fleinen Erdenbürgers , den
sie auf den Tisch gelegt hatten . Sie hatte Angst ,
daß er aufwachen könnte , wenn ihm die Fliege |
ums Näschen fribbelte .

Die Nanny legte ihn behutsam auf die Bank .
, ,Nein , ist der Bub schwer , mit seinen acht

Monat ," sagt sie wieder . Es war ihr unbedingt
anzumerken , daß sie die Meinung der Hebamme
darüber hören wollte . Weil aber die darauf
noch nichts sagte , fragte Nanny scheinheilig :
Wie lang sind die zwei iezt verheiratet ? "

, ,Wer ? " fragte die andere unwissend .
„ Na , der Brecht und die Barbara , mein ich ."

Im Mai mein ich war es ."
Die Nanny zählte an den Fingern .
, ,Wären eigentlich noch gar nicht ganz acht

Monat . "
„ Ach , das bekümmert mich gar nichts ," sagte

die Hebamme. „Die Hauptsache ist, daß ich be¬
zahlt werde, das andere geht mich nichts an."

, ,Recht hast," sagt die Nanny und gab sich

ten kam. Nanny machte sich gleich mit großer
zufrieden , weil die Kellnerin mit dem Geräucher:
Freude darüber her und schmazte furchtbar .

Da betrat der Fischer die Gaststube . Die
Nanny erzählte ihm zwischen Kauen und

Schmazen in lebhafter Art , was der Kleine Do¬
minik für ein gesundes, strammes Bürschchen sei,
an dem er , der Vater , wohl seine Freude haben
könne .

Die hatte der Fischer auch , das durfte wohl
behauptet werden . Er setzte sich auf die Bank ,
zog dem Kind das Tüchlein vom Gesicht und be¬
trachtete es mit seliger Zufriedenheit . Nun war
doch alles wohl bestellt und besorgt in seinem
Leben . Er hatte nun zwei Buben und konnte
dem einen einmal die Fischerei und das Fähr
geschäft übergeben , und dem anderen das kleine
landwirtschaftliche Gut . Kam nur darauf an ,
wie sie sich auswuchsen und ausarteten , zu wes
sen Beruf der einzelne Freude empfand .

() Stodholm , 22 . Juni .

Wie das Reuter - Büro aus Washington mel
det , lagen die Kohlengruben in USA . am Mons
tag wiederum still , da 500 000 Grubenarbeiter
zum drittenmal in zwei Monaten in den Streit
getreten seien . Aus den Stahlzentren werde ges
meldet , daß die Werke in wenigen Tagen schlic
ben würden .

Nachdem der von Innenminister I des vor
vier Wochen angeordnete Burgfrieden zwischen
den Bergwerksbesitzern und den Bergarbeitern

tausende von Grubenarbeiten in den Berg¬
am Sonntag abgelaufen wo traten zuerst Zehns

werken von Pennsylvanien , Alabama , Ohio und
Kentucky in den Streit . Eine Konferenz zwischen
dem Gewerkschaftspräsidenten Lewis und den
Bergwerksbesitzern führte zu feiner Einigung .
Lewis weigerte sich , den Streif rüdgängig zu
machen , und der politische Ausschuß der Gewerk¬

Montagmorgen nicht zur Arbeit zurückzurufen.
schaft beschloß einstimmig , die Bergarbeiter am

Nach einer Meldung der New York Times " er
wartet man ein Eingreifen Roosevelts , nach=
dem der Kongreß fürzlich ein Streitgesek anges

zur Unterzeichnung vorliegt . Das Gesez sieht
nommen hat , das gegenwärtig dem Präsidenten

den Einsatz von Truppen zur Aufrechterhaltung
der Kohlenförderung vor. EDIT

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 22 . Juni .

Der Führer verlieh bas Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Feldwebel Karl -Heinz Roßbach , zug

eines Schuhmachermeisters in Greiz geboren.

führer in einem Panzer -Grenadier -Regiment . Karl¬
Heinz Roßbach wurde am 7 Mai 1920 ala Sohn
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Er ist dir wie aus dem Gesicht herausges
schnitten " , unterbrach Nanny die Gedanken des
Fischers .

„ Meinst ? " fragte er zweifelnd . , ,Ich denk , daß
er eher meiner Frau gleichsieht ."

, ,Das läßt sich bei einem Kind mit drei Tas
gen überhaupt noch nicht genau feststellen ," flärs
te die Hebamme auf, worauf das Kind endlich
seinen Frieden bekam .

mit dem kleinen Bündel Mensch zum See hins
Nach reichlicher Sättigung gingen die Drei

unter und Dominit Brecht ergriff die Ruder .
Als sie drüben auf der anderen Seite anlegten ,
stand die Mutter unter der Haustüre , ein paar
derbe Schuhe an den Füßen , die Aermel ihres
Spenzer aufgetrempelt , eine Mistgabel in der
Hand . Sie hatte im Stall geschafft und das
Seimkommen der anderen mit leiser Ungeduld
erwartet .

Die Hebamme schimpfte , weil die Fischersfrau
das Bett schon verlassen hatte , aber Barbara

| lachte sie aus , nahm der Nanny den Knaben aus
den Armen und schritt mit ihm ins Haus .

Ja , die Barbara war schon wieder kräftig
genug , ihren Pflichten vorzustehen . Die Heb =
amme sah , daß sie nach diesen vier Tagen schon
überflüssig geworden war , gab zwar noch eine
Menge Ermahnungen und ging aber dann doch
mit der Nanny fort .

,,Traust dir auch nicht zuviel zu ?" fragte der
Fischer, als sie allein waren .

, ,Was soll denn die Hebamme noch vierzehn

fühle ?" fragte Barbara . kostet bloß einen
Tage herhocken , wenn ich mich wieder ganz wohl

fönnen. Mußt doch wissen, Dominik, daß du
Haufen Geld, das wir anderweitig gut brauchen
eine fräftige Frau geheiratet hast , der so ein
Kindbett nicht viel anhaben kann . "

ften Tagen versah sie ihre Arbeit wie vordem
Ja , das sah der Fischer schon . In den näch

und der Fischer sah immer mehr ein, daß er es
sicher nicht zu bereuen hatte , daß er diese Bar¬
bara heimgeführt hatte . "

Er freute sich auch wahrhaftig an dem Kind
und nahm es oft freudvoll an sein Herz , wenn
auch nicht gerade mit demjenigen unvernünf¬
tigen Ueberschwang , wie er seinen Erstgebore
nen immer an sich gepreßt hatte . Er betrachtete
es nunmehr schon als Selbstverständlichkeit , daß
Gott ihm seine Wünsche erfüllte . Lachend sprach
er dann einmal den Wunsch aus nach einem
Mädchen . Eine behäbige Glücksgewißheit machte
dabei seine Stimme volltönig .

(Fortsetzung folgt .)



Am 11. Juni 1943 fielen bei einem
feindlichen Luftangriff auf einen Ort

des Kreises Norden

Erich Grensemann

Hans Uphoff
Ihr Tod soll uns Mahnung sein , in steter
Einsatzbereitschaft und Treue ur sere Pflicht
zu erfüllen .

Saue
Gauleiter und Reichsstatthalter .

Aus ostfriesischen Sippen
Gestern konnte Magarethe Brüning , ge¬

borene Eufen , die in Norden , Am Kamp
weg 35 , wohnt , ihren 85 . Geburtstag feiern .

Am 21. Juni wurde die Witwe des Rapitäns
5. H. Gewald , Wilhelmine geborene Beck¬
mann , in Ost rhauderfehn 83 Jahre alt .
Frau Gewald ist Trägerin des Ehrenkreuzes
der deutschen Mutter in Gold . Körperlich und
geistig ist sie noch sehr rüstig und verrichtet alle
Haus - und Gartenarbeiten noch selbst .

Folkert Abels in Südgeorgsfehn
fann am 26. Juni seinen 83. Geburtstag feiern .
Durch ein Beinleiden ist der Hochbetagte am
Gehen stark behindert , er nimmt jedoch an demGang der landwirtschaftlichen Verhältnisse , den
Begebenheiten in der Familie und nicht zuletztam Lauf des Weltgeschehens lebhaften Anteil .

Im hohen Alter von 92 Jahren starb in
Riepe Frau Abbe Freese geborene Wurps .
Emden

Geisterhaus in Norden
Eine spukhafte , rätselvolle Angelegenheit , die tatsächlich geschah

otz. Nicht immer brauchen es großartige | Gemütes machten sich doch oftmals in diesen
Schlösser oder zinnengekrönte Burgen zu sein , Tagen Gedanken bemerkbar , denn woher foll¬
die , wie die Geschichte zu vermelden weiß , von ten diese Stimmen , dieses zeitweilig an - und
Geistern oder Spufgeschichten heimgesucht wer - abschwellende Geräusch der Laute , dieses Sum¬
den . Oftmals nehmen diese Geister " auch in men , dieser Spektakel , als würde plöhlich alles
Ermangelung dieser pompösen Behausungen durcheinander geworfen , fommen ? Wo Stim
mit gewöhnlichen Wohnhäusern vorlieb , in men sind, müssen doch auch Dinge sein . die diese
denen sie ihr Wesen treiben fönnen . Stimmen zum Klingen bringen !

So ein Haus steht auch in der Hindenburgstraße in Norden , und die spukhaf¬
ten, rätselvollen Begebenheiten mit den Geis
sterstimmen haben sich wirklich in diesen Tagen ,
zugetragen . Das ist ein ostfriesisches Haus ,
wie es viele gibt in dieser schönen Stadt . Nie¬
mand von den Bewohnern hatte bisher an
Geisterstimmen geglaubt . Bis zu diesem Abend,
der ungefähr vierzehn Tage zurückliegt .
hatte es angefangen .

-

Da

Man hatte gemütlich zu Abend gegessen und
laß noch einige Zeit zusammen , als einer der
Anwesenden seltsame Stimmen vernahm , die
in die geruhsame Stille zwitscherten . Nun
lauschten alle und tatsächlich irgendwo
im Sause wurden , fekt jedem vernehmbar , ge¬
heimnisvolle Worte gesprochen . Manchmal wurden die Stimmen lauter , manchmal
wurden sie schwächer . Man ging den Dingen
nach, konnte aber nicht das mindeste entdecken ,
was auf diese seltsamen Stimmen hinweisen

Tag so. Und die Bewohner wurden immer
fonnte . Von diesem Abend an ging das jeden

öfteren so laut , daß niemand schlafen konnte.
unruhiger und erregter . Nachts wurde es des

Man vermeinte Worte und Namen zu hören ,
die nach fremden Sprachen flangen . Nachbarn ,
die man hinzuzoa , hörten genau dieselben Ge¬
räusche . Eine Sinnestäuschung konnte also
nicht vorliegen .

Niemand glaubte an Geisterstimmen , aber
im Hintergrunde , in der äußersten Ecke des

nen .

Wittmund

otz . Johannimartt in Sicht . Für den bes
tannten Wittmunder Johannimarkt , der vom
27 , bis 29 . Juni unsere Kreisbevölkerung zus
sammenführen wird , sind bereits die ersten
Markt bezieher eingetroffen . Wenn die
Beschichtung auch an frühere Verhältnisse bei
weitem nicht heranreicht , darf sie doch als recht
ansprechend bezeichnet werden . Fest steht jeden¬
falls , daß verschiedene Fahrgeschäfte , wie die
Raupenbahn und Karussells , Luftschaufel und
allerlei Verkaufsbuden anwesend sein werden .

Kosten kommen.
Unsere Jugend wird daher bestimmt auf ihre

Esens

genug von dem geheimnisvollen Krach. Wozu
Gestern hatten die Bewohner des Hauses

haben wir eine Polizei ! Die Polizei hat im¬ otz . Aufnahme - Termine . Wie der Verein
mer geholfen und wird auch hier helfen fön - Ostfriesischer Stammviehzüchter mitteilt , finden

des seltsamen Falles gleich mit mehreren Mann . ten des Kreises Aufnahme-Termine für weib .
Und die Polizei fam . In Anbetracht vom 24. bis 28. Juni in insgesamt 53 Ortschaf

Aber wie das immer ist , wenn die Polizeiliche Tiere statt . Abstammungs - und Lei¬
erscheint, es meldete sich nichts! Die Geister stungsnachweise sind vorzulegen.
mußten wohl von der Anwesenheit der Polizei
erfahren haben . Aber dann sette doch schlag¬
artig der Sput wieder ein . Man klopfte den
Fußboden ab , nahm die Bilder von den Wän¬
den , rückte die Schränke ab . Nichts ! Die
Stimmen waren immer noch da . Man stieg
auf den Dachboden , der sich über der Wohnung
befand und da kam man der Sache schon
näher . Das Geräusch , die Stimmen , die Worte
verstärkten sich. Vielleicht war es eine Höllen¬maschine . Kurz entschlossen brach man den
Fußboden an einer Stelle vorsichtig auf . Man
hatte den Uebeltäter , der sich gut versteckt hatte .
Das Rätsel war gelöst .

imAm Sonntag fand
otz . Marschabteilung der NSKOV . gebildet .

Kreisappell
,,Deutschen Haus “ ein

statt . Nachdem die Somecabschaften auf dem Markt¬
der NS . - Kriegsopferversorgung

plat angetreten waren , dem ein Vorbeimarsch folgte ,
vurde der Appell bom Kameradschaftsführer
Michalski eröffnet . Gaumarschleiter Lindemann aus
Zügen den Sinn und Zweck der Marschabteilung der
Oldenburg zeigte in seiner Ansprache in großen

NEKOV . auf . Wie in allen anderen Kamerabschaf
ten, so wurde auch hier eine solche gebildet.

Unter dem Hoheitsadler
Emden . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert .

Ortsgruppe Boltentor . Mittwoch 15. 30 Uhr alle
Amtsleiterinnen Delfthalle oben . Wichtige Ar
beitsbesprechung . BD . - adelgruppe 1/251
Wolthusen . Heute 19. 40 Uhr Strobflechten Wolt¬
huser Schule . Mädelgruppe 6/251 Serretor .
Heute 20 Uhr Dienst im früberet Kindergarten
am Kattewall .

Decksbalken , die in den ostfriesischen Häusern
Mitten in einem der großen und schweren

nensch warm mit vielen tausend Bienen ,
die Decken tragen , hatte sich ein großer Bie

der von außen her durch ein kleines Loch Ein¬
gang in den Balken gefunden hatte , einge =
nistet . Und dieser Bienenschwarm hatte nachts Aurich. NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk .mit seinen tausend Bienenstimmen so laut ge¬
sprochen .

Endergebnis : Der spukende Schwarm wurde
anderen Tages eingefangen . KHB .

otz . Rechtzeitig die Pläge einnehmen ! Wie
nicht anders zu erwarten war , konnten bei
weitem nicht alle Wünsche auf Einlaßkarten
für den heute abend stattfindenden Liederabend
mit Wilhelm Strienz erfüllt werden . Die otz . Die Kleiderkarte entwendet .Besucher werden gebeten , rechtzeitig die wurde eine Frau ermittelt , die ihrer Arvon 180 Bunften weit überschritten . Ihnen wurde

Gestern wurden , hatte eine größere Anzahl Angehöriger der
Hitler -Jugend , Gefolgschaft 11/381 , die Mindestzahl

Pläge einzunehmen , da ab 18,30 Uhr beitskameradin aus der Tasche die Klei - | nunmehr , die Siegernadel überreicht . Da die Mann¬die Saaltüren geschlossen werden . derkarte entwendet hatte .
otz. Gemeinschaftsnachmittag in der Börje ".

Die Arbeitsgemeinschaft Seemannsfrauen
veranstaltet heute um 15,30 Uhr im kleinen
Saale der „ Börse " einen Gemeinschaftsnachmit
tag , an dem Kreisfrauenschaftsleiterin Brauer
zu den Seemannsfrauen sprechen wird .

otz . Langfinger am Werke . Aus einem
Schuppen am Zungenkai wurde eine
schwarze Deljade entwendet . Von einem Hofe
an der Cirksena straße stahl ein Langfin¬
ger eine graue Anhängekarre , die dort abge¬
stellt war .

Aurich

otz. Der alte Jahrmarkt lebt noch! Mit dem
Auricher Pfingstmarkt ist seit alter Zeit
ein Jahrmarkt , im Volksmunde „Rummel " ge¬
nannt , verbunden . Daß dieser "Rummel trotz
der Ungunst der Zeiten noch am Leben ist, zeigte
sein Beginn am Sonntagnachmittag . Hatten
sich auch weit weniger Schausteller als in frühe¬
ren Jahren eingefunden , so gab es doch aller¬
hand : Schieß - und Glücksbuden lockten ,

Karussell stand die Kinderschar „ Schlange " , an
den Eisbuden nicht minder , den Buden mit
Süßigkeiten und Waffeln galt die Sehnsucht ,
selbst Buden mit Textilwaren , Schmucksachen
natürlich Lärminstrumente nicht zu vergessen .
und dergleichen mehr . Sogar ein Zirkus und
Varieté öffnete seine Pforten am Pferdemarkt .

Andrang

Leer
schaft der Hitler - Jugend Weener zu den fünf besten
des Bannes gehört , wird diese an dem Bann =
sportfest in West rhauderfehn am 27 .
Juni teilnehmen . Unsere Sitlerjungen werden alles
bavansetzen , auch hier ehrenvoll abzuschneidenwird gezeigt . Am Donnerstag findet um

otz . Bekämpfung von Phosphorbrandbomben

19 Uhr bei der Berufsschule eine praktische Stapelmoor . Filmvorführung . Die Gau¬
Vorführung zur Bekämpfung von Phosfilmstelle der NSDAP . bringt hier am Donnerstag =
phorbrand bomben statt . Die Organisa - abend im Hinrichschen Saale den packenden Bis¬
tionen RLB . , Freiwillige Feuerwehr , Werk : march -Film ,,Die Entlassung " zur Vorführung .
luftschutzbetriebe , Erweiterte Selbstschutzbetriebe
und die Bevölkerung sind dazu eingeladen . otz . Kirchborgum . Daunen ber Natur . Es

ist wohl als eine große Seltenheit zu bezeichnen , daß
hier ein an der Ortsstraße stehender Birnbaum , der
bereits Früchte angesetzt hat , jetzt aufs neue Blü =
ten zeigt .

otz . Bunde . Unsere Turner in Wester¬

otz . Thrhove . Fliegenplage . Nur fel
ten treten die Bremsen in solcher Unmasse auf
wie augenblicklich in den Hammrichen . In
ganzen Schwärmen belagern sie insbesondere
die Pferde , die dadurch bei der Arbeit stark beste de erfolgreich . Am Sonntag nahmen vierlästigt und behindert werden . Durch Einrei : Turner und sieben Turnerinnen an den Hössen :
ben oder Besprengen der Tiere mit einem übel - wettkämpfen in Westerstede teil , vier. Turner
riechenden Mittel kann man der Plage etwas und drei Turnerinnen kehrten mit einem Siege zu¬
begegnen . rück . Vereinsführer Karl Schmidt wurde wie im

Weener Jahre 1942 wieder erster Sieger mit 118 Punkten im
Sechstampf , Rifus Foften errang 106 Punkte ,
Bernhard Wessels 103 Punkte . Bei den Jugend¬

Nichen tennte Meinhard Fotten im leichtathleti¬
schen Dreifampf mit 1932 Punkten ebenfalls erster
Sechskampf Anna Kroon mit 100 Punkten und
Sieger werden . Bei den Turnerinnen siegten im

Anneliese Beenen mit 88 Punkten . Im Drei¬

Ortsgruppe Aurich . Wichtige Zusammenfunft
der Zellen - und Blockfrauenfchaftsleiterim . en
Mittwoch 20 Uhr in der Mütterschule . NS . .
Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk . Ingend¬
gruppe Extum . Mittwoch 20 1hr bei Ihnen
Einführung der Ortsiugendgruppenführerin .
Gäste willkommen .

Norden . MittwochJM - Gruppe Norden - Efel .
15 Uhr Sportplas . Bei Regenwetter Schaften
Behrends , ter Hell , Reinhard und de Boer
Gräfin - Theda - Schule , Everwien und Schöneberg
Feuerwehrhaus , Windmann und Gößling Efeler
Schule . AS - Frauenschaft Norden , Ingende
gruppe . Heute fein Dienft . Donnerstag 20 Uhr
Teilnahme am Gemeinschaftsabend in der Schule .

BDM . - Gruppe Sage . Sämtliche Mädel Mitt¬
woch 18 Uhr Ernte - Einfaz Hager Schule . Die
Mädel , die beruflich nicht 18 Uhr können , 19 . 30
Uhr . Marinegefolgichaft . Schar 1 Dienstag ,
Schar 2 Donnerstag 20 ühr Brotschuppen ...
Ortsgruppe Norden -Markt . Die für heute ange¬
fetzte Mitgliederversammlung findet nicht statt .
Nächster Termin wird noch bekanntgegeben

Leer . NS . - Frauenfchaft / Deutsches Frauenwert .
Ortbaruppe Leer -Am Dod . Dienstag 20 1hr
bei W. Schaa Zusammenkunft aller Abteilungs ,
Bellen - und Blockfrauenschaftsleiterinnen mit

3 . -Fliegergefolgaihren Stellvertreterinnen .
fchaft 1/881 . Antreten Dienstag 19. 80 Uhr beim
Heim zur Teilnahme an der Ansprache des
Ritterfreusträgers . D . - ähnlein 2a /381 . An¬
treten Dienstag 15. 45 Uhr am Bahnhof (Emp¬

D - Fähnleinfang des Ritterfrensträgers ) .
26/381 . Antreten Mittwoch HJ . - Heim . Jungaug 1
15 Uhr , Jungzug 2 13 1hr , Jungzug 3 15 Uhr
mit Sportzeug . - DI - Fähulein 8/381 . Diers
tag Führerschaft 15. 45 1hr beim Bahnhof , 19 . 30
Uhr das ähnlein bei Hörmann , Mittwoch 15 1thr

DI . -FansFähnlein -Appell beim HJ - Seim .
farenzug 381. Antreten Mittwoch 15 1hr mit

Führer vomInstrumenten (Uebungsdienst ) .
Dienst : Oberhardenführer Sollmann . BDM . ¬
Wert Glaube und Schönheit " Veenhufen . Mitt

BOM . - Grunneotz. Reger Betrieb in der Emsbadeanstalt . Das
woch 20 lthr beim Heim .

am schöne Wetter lockte am Sonntag wieder viele hin¬
aus zum Deich, um in den fühlen Fluten der Eme
ein erfrischendes Bad zu nehmen . Besonders in den
Nachmittagsstunden herrschte dort reger Betrieb .

otz . Auf zum Bannsportfest ! Bei den Reichssport¬
wettkämpfen , die am 29. und 30. Mai ausgetragen

sampf wurde Henriette Silbrands mit 44 Punk¬
ten Siegerin .

Daß der Rummel lebt, zeigte auch ber brang Ausklang des Auricher BannsportfestesFreunde aus und So
es für die Autobusse bei der Heimfahrt kaum
Platz für all die Landbewohner .

otz . Der Schützenverein tritt an . . Am Sonntag
fand das Bannmeisterschaftsschießen
bes Schützenvereins Aurich statt . Die nicht im Wehr¬
dienst stehenden Kameraden beteiligten sich nahezu
restlos . Es wurden sehr gute Ergebnisse erzielt . Sp
wurden Schütze Theodor Meyer mit 148 Ringen
Vereinsmeister , Unterkreisschießwart Cordes mit
ebenfalls 148 Ringen Vereinsmeister der Altersklasse
Kamerab Cordes leitete das Schießen . Am 4. Juli
findet auf den Schießständen des Schützenvereins
das Unterkreismeisterschaftsschießen des UnterkreisesAurich statt . Etwa 17 Vereine werden sich beteiligen .
Dieser Tag hat seine besondere Bedeutung , als an
thm in früheren Jahren das Schützenfest stattfand .

Norden

Zusammenkunft der Kreisamtsleiter

otz . Eine Tagung der Kreisamtsleiter , die
gestern abend im Hotel „ Deutsches Haus " statt¬
fand , befaßte sich mit Tagesfragen , die heute
im Vordergrund der Arbeit der Partei und
aller Geschehnisse stehen . Kreisleiter Ever¬
wien umriß eingangs die Aufgaben der
Partei , die sich in diesen Tagen immer bewährt
habe . Nur dadurch sei es sofort überall mög¬
lich gewesen , alle schweren Schäden sofort zu
beheben und Hilfe zu leisten . Anschließend
verlieh der Kreisleiter Auszeichnungen
für bewährte Parteigenossen . Weitere Fragen
befaßten sich mit den erzieherischen Aufgaben
für die Jugend . Der Beauftragte der Spinn¬
stoffsammlung , Parteigenosse Janssen , teilte
mit , daß die Spinnstoffsammlung im Kreise
Norden in diesem Jahre in ihrem Ergebnis
um rund 50 vom Hundert sich erhöht habe .

otz . Ein schönes soziales Ergebnis des
Pfingstmarktes . Das ambulante Ge =

werbe , das auf dem Pfingstmarkt mit den
verschiedenen Betrieben aufmarschiert war ,
hat durch ihren Bezirksgruppenleiter der N S V. ¬
Norden 1160 Reichsmart überweisen lassen .

otz . Immer wieder werden Fahrräder ge¬

stohlen. Immer wieder muß man feststellen,
daß die Fahrradbesizer in Norden den Dieben

Es wird verdunkelt von 22 Uhr bis 4. 15 Uhr

das Stehlen leicht machen . So wurde gestern

von der Veranda eines Hauses ein Fahrrad
Marke W. , in der Norddeicher Straße

ein Fahrrad Marke „Wanderer " gestohlen .
Sachdienliche Meldungen erbittet die Kriminal¬
polizei

Gute Ergebnisse in den Einzel - und Mannschaftskämpfen

Keulenweitmurf selafie A . : Sdule :
mann , Heinz , Gef . 26/191 , 65 Meter , Rems , M. ¬

Schull, Rudolf , M. - - Gef . 1/191 , 62 Meter , Klein ,
53 . - Gef . 1/191 56,5 teter . Iaffe B . : Wait¬

Grich , M. - H . - Gef . 1/191 , 60 Meter . - J . - Fünf¬tampf : Schulemann , Heinz , Gef . 26/191 , 4772,5
Buntte , Waitschull , Rudolf , M. - H . - Gef . 1/191 ,
4140 Punkte .

otz . Wie bereits berichtet , nahm das Bannsport - | Iaffe B : v . d . Meeden , M. - H . - Gef . 4/191 ,

und lieferte einen erneuten Beweis für den hohen
fest 1943 in Aurich den denkbar besten Verlauf | 1,68 Meter , Decich , M . - . - ef . 4/191 , 1,65 Meter .

Stand der Leibesübungen in den Bannen . Vielfach
gab es bei den Wettkämpfen einen spannenden
Wettstreit und mitunter tnappe Entscheidungen .
Ob Hitler - Jugend , BDM . oder Jungvolt , alle waren
mit Begeisterung am Wert . Was die Vorentscheidung

die angetretenen Mannschaften sämtlich zugelassen
um die Gebietsmeisterschaft anbetrifft , so tonnten

werden , gewiß ein Beweis für das hervorragende
Können , das hier gezeigt wurde .

Ergebnisse der Schwimmwettkämpfe
Hitler - Jugend : 100 - meter -Bruftfch wim =

men : Möring , M. - H . - Gef . 1/191 , 1: 55 Minuten .
200 Meter Brust schwimmen : Bach

mann M. - H . - Gef . 1/191 4: 08 Min . 100 =
Meter Rückenschwimmen : Bachmann ,

. - J . - Gef . 1/191 , 2 :07,5 Minuten . 100 =
Meter Kraulfchwimmen :
Henry . Gef . 26/191 , 1 :31,5 Minuten .

Schwitters ,

=Deutsches Jungvolt : 50 - meter - Brust
fchwimmen : Ehlbeck , H. Wilh . , Fähnl . 26/191
49 Sef . 50 - meter - Kraulschwimmen :
Brennstein , R. , Fähnlein 26/191 , 50,2 Sekunden .

BDM . : 100 - meter - Bruftschwimmen :
Kappelmann , Gerda , Landiahr Giens . 1,54 Min .
Garrels , Liesa , M. - Gr . 26/191 , 1,54 Minuten .

Inngmädchen : 50 - meter - Brustfch mim =
men : Kluge , Gertrud , M. - Gr . 2/191 , 59. 3 Min . ,

Sieger im Mannschafts - Dreikampf

Hitler -Jugend : M. - J . - Gef . 1/191 , 2828 Punkte .
Deutsches Sungvolt : Fähnlein 26/191 . 2496

BDM . : M. - Gruppe 26/191 , 2358 Punkte . Man n =
schaft fafernierte Einheiten : Land¬

Jungmädchen :jabrlager Gens 2782 Punkte .
IM . - Gr . 9/191 , 2921 Punkte , JM . - Gruppe 8/191 ,
2365 Punkte .

Set . 1500 - meter - Lauf : Speckmann ,

.

24/381 Veenhusen , Schar 1, Freitag 20 Uhr
beim Hein . . - BDM . - Wert Glaube und Schöns
heit " . BDM .. Gr . 1, 2 und 3. Alle Mädel des
Standortes Dienstag 19. 45 Uhr bei van Mart .
Gs spricht ein Ritterfreusträger .

Wittmund . Jugendarnove der NS . -Franenschaft .OrtsaBeute 20. 30 Uhr Heimabend Kirchstraße .

gruppe Altfunnigfiel . Nächster Sprechahend als
Pflichtabend für alle Amtswalter und Amts¬

malterinnen Mittmach 20 libr bet Fehr in Were

dum . BDM - Wert Carolinenfiel . Heute 20
Uhr in der Schule .

Was bringt der Rundfunk ?

Dienstag . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45 Uhr :

Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 Uhr : Willi
Steiner fpielt auf . 15 - 15 . 30 Uhr : Unterhaltung
mit Hans Busch . 15 . 30 - 16 Uhr : Kleine Lied¬
und Klaviermuff . 16 - 17 Uhr : Von Over und

Operette . 17,15 - 18 Uhr : Unterhaltsame Melo¬
Dien . 18 - - 18 . 30 Uhr : Der Fröhlichkeit die Türen
auf !" (H . - Mufit ) . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Beit¬
fpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 45

bis 20 thr : Vortrag . 20 . 15 - 21 Ubr : Dvorak ,
Reger (Violin - und Orchestermusif ) . 21 - 22 Uhr :
Auslese schöner Schallplatten .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Sinfonische
Munif mit Erna Schlüter , Hans Hotter . 20 . 15
bis 21 Uhr : Melodien fürs Herz . 21 - 22 Uhr :

Eine Stunde für Dich " mit dem deutschen Tanz¬
und Unterhaltungsorchester u . a .

Dar wie Zuchenwal
wc Sefonaire abou

Deutsches Jungvolt : Sieger im Drei¬

Siegbert , ähnlein 26/191 , 255 Punkte .
tampf : Karls , Fähnlein 9/191 , 257 Punkte . Iden ,

75 =
Meter Lauf : Albers , Anton , Fähnlein 26/191 ,
10 Sekunden . Weitsprung : Albers , Anton ,
Fähnlein 26/191 , 4,97 meter , Trinkhaus , Fähnlein
27/191 , 4,92 Meter . - Schlagballwettwurf :
Junior , Fähnlein 26/191 , 69 Meter , Rewerts , Rolf ,
68 Meter . Hochsprung : Habben , Gerd ,
Fähnlein 26/191 , 1,45 Meter .

BDM . : 100 - meter - Lauf : Hannelore
Baehr , M. - Gr . 2/191 , 13,9 Set . , Marieanne Boy ,
M. - Gr . 23/191 , 14,2 Sefunden . - Weitsprung :
Bellsteet , Landiahrlager Efens , 4. 53 Meter , Boy ,
Marieanne . M. - Gr . 23/191 , 4. 40 Meter . - Hochzig , fettig und schmierig . Was müssen wir also tun
sprung : Garrelts , Liefa , M. - Gr . 26/191 , 1,45
Meter , Klotzfi . Erifa , M. - Gr . 2/191 , 1,45 Meter .
Se uge I stoßen : Klotti , Erifa , M. - Gr . 2/191 ,
9,10 Meter , Klöver , Theda , M. - Gr . 1/191 , 8,80
Meter . Hochsprung : BDM . Wert :
Cremer , Anneliese , M. - Gr . 1/191 , 1,35 Meter .

Jungmädchen : 60 - meter - Rauf : Beek¬
mann , Inge , M. - Gr . 16/191 , 8,8 Set ., Entjer ,
Rena , M. - Gr . 26/191 , 9 Sefunden . Weit =
sprung : Beekmann , Inge , JM . - Gr . 16/191 , 4,26
Meter , Lampfen , Marieanne , M. - Gr . 16/191 , 4. 19
Meter . Weitwurf : Weinstock , Geesche , M. ¬
Gr . 16/191 , 52 Meter , Eden , A. , JM . - Gr . 26/191 ,
48,5 Meter .

Staffeln

4 ma 1100 Meter Einladungst af =
fel der oftfriesischen Banne : Bann
Leer (381 ) , Bann Aurich (191 ) , Bann Emden =
Norden (251 ) . 4 maI100 Meter Einla =
dungsstaffel des BD M. : Bann Leer (381 ) ,
Bann Aurich (191 ) , Bann Emden -Norden (251 ) .
4 ma1100 Meter = Einladungs staffel :
Marine -Nachrichten - Schule , 1. Mannschaft , Hilter =
Jugend , Marine -Nachrichten - Schule , 2. Mannschaft .

10 mal 60 Meter - Staffel der
10 maI60 =Pimpfe : Aurich , Wittmund .

Meter Staffel der Jungmädel :

Aurich, Wittmund.

Ergebnis der Einzelkämpfer

Hitler - Jugend : 100 - meter -Rauf Klaffe A :
Schulemann , Heinz , Gef . 26/191 , 12 Sef . , Harms ,
Friedrich , Fl . - Gef . 1/191 , 12,7 Get . laffe B. :
waitfchull , Rudolf , M. - J . - Gef . 1/191 , 12,3 Set .

400 - meter - Lauf : Friedrich Peters , Fl . ¬

ef. 1/191, 59 Set ., Becker, August, Gef. 28/191, 59

FI. - Gef . 1/191 , 4,82 Min ., de Wall , Gef . 6/191 , 4,48
Weinuten. Im 400-Meter -Lauf siegte außer Kontur
renz der Funkmaat Stegelmann , im 3000 - Meter¬ Kriegsmarine Aurich siegt 4 : 0
Lauf ebenfalls außer Konkurrenz der Bannmeister
Emden -Norden Luftwaffenhelfer Reck vor seinen otz Die Fußballelf ber Luftwaffe Emben
Kameraden Geerds , Fl . - Gef . 1 Emden . Weit¬ war ihrem Gaste , der Kriegsmarine Aurich ,
sprung Klaffe A : Schulemann , Heinz , Gef . um dann in den
26/191 , 6,15 Meter , Peters , Friedrich FI . - Gef . 1/191 , fiebzig Minuten lang gewachsen ,

Weitsprung klasie B . : Schlußminuten auf dem SA . - Plaze noch vier Tore
5. 59 Meter .
Waitschull , Nudolf , M. - J . -Gef. 17/191 , 5,56 Meter . hinnehmen zu müssen. Es tam zu einem flotten

Sugelitoßen Klasse A. Schulemann , Rampf mit guten Leistungen . Der Sieg der Auricher
Heinz , Gef . 26/191 , 13. 10 Meter . Peters . Friedrich , war verdient , allerdings ein 3 :1 hätte den Leistun¬

. - Gef . 1/191 , 10,95 meter . I affe B. : Klaus , Am Sonntag weilen die
Otto , 10,45 Meter . Hochsprung Klaffe A . : gen eher entsprochen .

um dort gegen
Harms , Meter , Luftwaffensportler in Oldenburg

Friedrich . Fl . - Gef . 1/191 , 1,87
Peters , Griedetto , l - Gef 1/101 , 1,60 Meter den VB . ein Froundschaftsspiel auszutragen .

Gerade die Küchenwäsche ist meist besonders schmut

um Seife zu sparen ? Unsere Bilder sagen es Ihnens
ver die Küchenwäsche schon im Gebrauch schont ,
hat es am Waschtag leichter . Sorgen Sie darum da
für , daß erstens weniger Küchenwäsche anfällt , und
daß sie zweitens nicht so schmutzig wird . Wean Ein¬
weichmittel knapp sind , dann weichen Sie lieber
andere Wäschestücke in gewöhnlichere Wasser ein ,
- die Küchenwäsche aber mit dem Einweichmittel .

Die hat es besonders mötig !

Spülen Sie das abge¬
waschene Geschirr gut Lassen Sie das Geschirr

nach ! gut abtropfen !

Verwenden Sie das Ge¬
schirrtuch nicht als

Tonflangen .

und natürlich erst
recht nicht als Scheuer

tuch

V
A

14
m



Der Mann mit dem Zollstock / von HeinzSteguweit den Kalkulanten stehen zu lassen. In Worms
otz. Zu Worms , wo der Rhein durchs Grüne | aber ist die Strömung zu start , ein aufrechtes

und Fruchtbare fließt , ist das Lutherpförtchen in Stehen im schmalen Nachen , wie das Denkmal es
der alten Stadtmauer zu sehen , der Kaiserdom zeigt , wird förperlich unhaltbar ."
behütet die Gruft der salischen Ahnen , oder wir
winfen , ein wenig die Lippen spizend, zum Lieb¬
frauen -Weinberg hin , wo die Beeren süße Milch
ausschenken . Am Ufer dann , wo' s glizert , zur
Morgenstunde besonders , hält man abermals
inne : Hagen Tronje , einst dienender Herr der
burgundischen Könige geweien , steht als bronze¬
nes Monument dicht am Ufer, in einem Nachen
ſteht er, der Nachen ruht auf einem gequaderten
Sockel, und Hagen , der bärtige Vasall , reckt sich
auf , einen Schild oder eine Schüssel über die
rechte Schulter schwingend ; von der Mulde aber
gleiten mancherlei Pretiosen , eine Krone und ein
Sifthorn , ein Schwert und viel Geschmeide .

Sier sei es gewesen , sagt die Legende , wo der
Nibelungenschah versenkt wurde , die Rheintöch¬
ter spielten mit ihm und puzten sich hold . Es
muß damals metallisch gedröhnt und gefunfelt
haben , als die tausend Spenden des Hortes wir¬

belnd untertauchten , alle die Spangen und Ket¬ten , die Brünnen und Geschirre , nicht auszuden¬fen das Karat lauteren Goldes . Jedoch :

Gemach. Wieviel auch Kriemhild weinte , ste
„Brunhild, die wunderschöne, jak trozig im

fragte nicht danach ."
Ich dachte daran , ich fügte die Bilder zusam¬

men, ich gönnte mir den Schauder eines Geheim¬
nisses , sog den Duft des rheinischen Wassers ,
legte die Stirn in den Wind und schloß , ein an¬
derer werdend , die mir verliehenen Augen .

Nicht lange, muß man wissen. Indes ich
nämlich zu schwelgen mich vermaß , ward ich an =
gestoßen , nicht eben zart , ich darf davon erzählen :
Ein rundlicher Herr bat mich, ein wenig beiseite
zu treten, er habe hier einige Studien zu treiben,
zunächst privatim allerdings, doch später gedente
er die Deffentlichkeit zu überraschen .

Ich trat betseite . Aufgescheucht aus lyrischen
Ferienträumen , zugleich herabgeholt aus den
Zirruswollen würdiger Illusionen , fand ich wie¬
der Boden , und das Treiben des Fremden macht
es mir leicht , ganz und gar zum Söldner der Tat¬
sachen zu werden . Denn der Mensch zog einen
Zollstod auseinander , maß die Breite des Ufers ,
schrieb Ziffern und Formeln ins Notizbuch ,
fnurrte zuweilen , schüttelte den Kopf , schnalzte
bedenklich und prüfte noch einmal schreitender¬
weise das Ergebnis der Abmessungen nach . Dann
gönnte er mir , dem wehrlos Berstummten , einen
nicht spottfreien Nebenblick und sagte , über die
Brille zwinkernd : „Das Denkmal ist natürlich
Unsinn . Hagen hat den Nibelungenschatz feines
wegs alleinstehend ins Wasser geworfen , viel
mehr hat er Helfershelfer gehabt ."

Mir tat ' s weh . Mein Nachbar am Wormser
Rhein offenbarte sich weiter : „ Bedenkt man , daß
das Ufer im heutigen Zustand füngeren Datums
ist, darf man für die Zeit der Sage annehmen ,
daß die Strandbreite etwa dreißig Meter Grün¬
fläche betrug . Sollte jedoch, wie es ausdrücklich
im Liede heißt , der Schatz in der Tiefe bis zur
Unsichtbarkeit verschwinden , mußte Hagen mindes
stens weitere fünfzig Meter hinausrudern . Dort

Emden , den 21 , Juni 1943.
Statt jeder besonderen Mitteilung .
Am 18. Juni starb nach langer , mit
großer Geduld ertragener Krankheit
meine liebe Mutter , Frau

Katharina Iten
geb . Jürrens

im 58. Lebensjahre . Jn tiefer Trauer :
Rudolf Jten und Braut sowie die
nächsten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 24. Juni , 14
Uhr , von der Friedhofstapelle an der
Bolardusstr . Trauerfeier 1/2 Stunde
norher .

Emben , Gr . Brüdstr . 51, 19. Juni 1943 .
Heute nachmittag entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit unser lieber , her
zensguter Sohn , unser lieber Bruter ,
Entel , Neffe und Better

Martin
im Alter von 11 Jahren .
In tiefer , stiller Trauer :

Martin Peters und Frau Harmanna ,
geb . Klingelhöfer , und Kinder Har
manna und Hermann , Martin Bes
ters und Frau Aleida , geb. Köfters
sowie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 25. Juni , 14 Uhr ,
von der Friedhofstapelle an der Bo¬
Tarbusstraße . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher . Etwaige Kranzspenden nach
Große Brückstraße 51 erbeten .

Leer , Emden , Bremen , 19. Juni 1943 .
Nach längerer Krantheit , jedoch plöz¬
lich und unerwartet , entschlief heute
231/2 Uhr unfer innigftgeliebter Bater ,
unser Iteber Schwiegervater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Bruder , Schwas
ger und Ontel , Invalide

Johann Janssen Olthoff
im gefegneten Alter von 73 Jahren .
Gr war Feldzugteilnehmer 1914/1918 ,
In stiller Trauer :

Die Kinder Wwe . Weertje Geerken ,
geb. Olthoff , Johann Olthoff und
Frau Anna , geb. Frante , Albert
Olthoff , Sinderitus Weeken n . Frau
Antje , geb . Olthoff , sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 23. Juni , 15
Uhr , Sterbehause , Offe - ten¬
Broef -Str . 34. Trauerfeier 1/2 Stunde
pother .

Dom

Neuß am Rhein , Leer , Grevenbroich ,
Grumbach / Glan , Saarbrüden , Bad
Kreuznach , Seisfelde , Menstede -Col
Finne , den 19. Juni 1943 .

Daß mir derlei Realitäten noch niemals auf¬
gegangen waren . Der Fremde sprach abermals :

Kommt folgendes hinzu : Sagen nahm seinen
Königen den Schwur der Verschiegenheit ab .
Gut . Mögen die Fürsten ihr Wort gehalten ha¬
ben , wie aber stand es mit den unvereidigten
Ruderknechten ? Sehen Sie , das ist es . Der Ni¬
belungenhort zählte , gering gerechnet, wenigstens
zweihundert einzelne Objekte. Nehmen wir ein
Durchschnittsgewicht von brutto zehn Kilo je
Teil an , macht das 4000 Pfund oder 40 3entner .
Ein Ladegewicht , mein Herr , das sich keineswegs
unbemerkt auf kleine Ruderboote verfrachten
läßt .

66

Mich fror . Und es war ungehobelt von mir ,

fannte ihn feiner . Was wußte er von Volkers
Geigenfunst oder von Brunhildens Feuern . Was
vom Himmel der Phantasie , was vom Traum der
Erde . Ich liebte den Zauber , er maß die Logit .
Ich hielt mein Herz , er den Zollstock . Mehr als
femals spürte ich die Bitterkeit gegen jene
Gründlichen , die immer analysieren , definieren ,
inquirieren müssen , statt dem Dädalus seine Fit
tiche und der Leda ihren Schwan zu lassen . Sie
hören nur Noten und feine Musik . Sie verhal¬
ten sich korrekt und lästern die Poesie . Sie sind
die meuchelnden Tronjes an den Siegfriedquellen
des Schönen. Ja , sie entlarven , sie erforschen , sie
entzaubern , als mache das Glauben nimmer selig
und als wäre die Einfalt eine gemeingefährliche
Alchimie .

Es gibt Verräter an einer Sache und solche an
der Seele . Ich ächte sie beide .

Kolumbus als Heuermann

Im Notariatsarchiv von Sevilla wurde , wie
spanische Blätter berichten . eine Reihe wichtiger
neuer Dokumente über die Entdeckungsreisen bes
Christoph Kolumbus aufgefunden .

otz . Man schrieb den 3. August 1492 als

Christoph Kolumbus mit seinen Begleitern auf
den drei Schiffen Santa Maria , Pinta und Nina
von Palos aus seine erste große Entdeckungs¬
fahrt antrat . Im ganzen hatten sich hundert¬
zwanzig Personen seiner kundigen Führung an¬
vertraut . Natürlich waren zu dieser Reise ins
Ungewisse umfangreiche Vorbereitungen erfors
derlich, die dem Organisationstalent und see¬
männischen Weitblick des Kolumbus das beste
3eugnis ausstellen . Aufschlüsse hierüber ge¬
wann man durch eine Reihe wichtiger
neuer Dokumente , die kürzlich durch zwei junge
spanische Gelehrte vom Hispanisch - Columbiani¬
schen Institut im Notariatsarchiv von Sevilla
entdeckt wurden .

Titanenkampf im Urwald / Von Rudolf Schwanneke ChristophKolumbus mit einer Anzahl Geeleute
Ueberall in tropischen Gegenden findet man

jene gefährlichen Bestien der Urwald- und
Flußwildnis Krokodile, Kaimane und Ga¬
viale . Wie mächtige Baumstämme liegen sie

Beute , schwimmen mit der Strömung , treiben
regungslos in den Gewässern, lauern auf ihre
an den leichten Booten der Eingeborenen vor¬
über und tauchen hinter der Wildnis der
buschigen Ufer auf , sei es im Nil oder Orinoko,
im Ganges oder Rio des Macacos .

Es sind gefährliche Raubtiere , die trotz ihres

Wendigkeit sind. Unheimlich in ihrer Regungs¬
mächtigen Körpers von einer verderblichen

losigkeit lauern sie in seichten Gewässern oder
hängen in der Tiefe, jede Sekunde bereit, das
Opfer mit ihrem ungeheuren Rachen zu paden,
unheimlich und grauenerregend in ihrer ver¬
steckten Gefahr .

Gewaltig ist aber das Ringen , wenn es zum
Kampfe fommt mit irgendeinem anderen gleich¬
wertigen Gegner .

Auf einer Sandbank in dem schmutziggelben
Wasser des Stromes liegt ein großes Krokodil ,
das mit dem Verschlingen der Beute beschäftigt
ist. Auf seinem Rücken hat sich ein kleiner Regen¬
pfeifervogel niedergelassen , der mit wippendem
Schwanz geschäftigt umherhüpft , um auf dem
schmausenden Riesen seine Nahrung zu finden .
Eine unerklärbare Laune und ein fast be¬
gütigender Scherz des Schöpfers .

Von der anderen Seite nähert sich eine Kö¬
nigsschlange, die sich lautlos auf die Sandbank
schiebt . Ihr langer , schenkelbider Leib gleitet
allmählich auf den Sand , um sich zu sonnen .
Jezt liegt das prächtig buntgeflecte Riesen¬
reptil in seiner ganzen Größe da . Langsam
nähert sich die Schlange dem Krokodil . Plötzlich
sprizt hoch der Sand auf , und die Echse öffnet
weit den unheimlichen Rachen. Im gleichen
Augenblick aber ist sie schon bligartig dreimal
umschlungen . Ein Ringen auf Tod und Leben
beginnt .

3wei Riefenungeheuer messen ihre Kräfte .
Verzweiflungskampf entfesselter Urgewalten !

Riepe , den 20. Juni 1943 .
Seute in den frühen Morgenstunden
starb an Altersschwäche meine liebe
Mutter , Schwiegermutter , unsere Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwägerin ,
Tante und Kusine

Abbe Freese
geb. Murps

im gesegneten Alter von 92 Jahren .
Im Namen aller Angehörigen :

Gottfried Wiesel und Frau , geb .
Freese .

Beerdigung Donnerstag , 24. Juni , 13 .
Uhr . Diese Anzeige gilt als Ein¬
ladung .

Berlin -Zehlendorf , Düppelstraße 3,
Hamburg , Iserlohn , Innsbrud .

Am 17. Juni 1943 ist unsere geliebte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Pflegegroßmutter , Frau

Martha Breusing
geb. Brons

nach langem Leiden im fast voll
endeten 89. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen .

Elisabeth Breusing , Ima Breufing ,
Almuth Breusing , Sanna Stuebel .
geb. Breusing , Sero Breusing ,
Oberst , Dr. Heinrich Stuebel , Fre
gattentapitän z. B. , Helene Brens
fing , geb. Leifert . Ingelene Breu
fing , Hildegard Keller , Rosemarie
und Hannelore Schulz .

Trauerfeier fand Montag , 21. Juni ,
statt .

den 17. Juni 1943 ,

Immer wieder versucht das Krokodil , den Erz¬
feind mit seinem Gebiß zu packen. Umsonst, die
Schlange ist nicht zu erreichen. Immer fester
windet sie ihren Körper um den Leib der

seinem schweren Schwanz den Sand nach allen
Riesenechse. Das sonst so träge Lier peitscht mit

Seiten . Dann liegt es wieder eine Weile still,
als wollte es Kräfte sammeln für einen neuen
Versuch, sich der Umklammerung zu entziehen.
Knirschend gloßt es mit seinen Augen in das

trübe Wasser. Jetzt liegen beide Tiere regungs¬
los .

Allmählich neigt sich die Sonne immer mehr

gegen den Horizont . Das Krokodil bewegt sich
mit seiner Last dem Wasser zu. Das Wasser
schäumt auf, dann wird es still. Die Flutendecken ein noch ungewiß ausgehendes Verhäng¬
nis zu .

Die Nacht stürzt über das geheimnisvoll
rauschende Meer der Urwaldwipfel . Aus seiner
Tiefe dröhnt das hungrige Gebrüll des Jaguars .

Am nächsten Morgen taucht der gigantische
Körper des Krokodils mit seiner Last wieder
aus den Fluten . Fest umschlungen liegen die
beiden Ungetüme nun wiedr auf der Sandbank .
Als wären beider Kräfte gebrochen , so still und
lautlos ruhen sie im Sande .

-
Plötzlich fährt die Echse wild auf . Der Kampf

entflammt aufs neue es ist der letzte Aft
eines atemraubenden Titanendramas . Die
Schlange läßt nicht ab von dem gefesselten
Leviathan . Und wiederum verschwinden beide
Tiere im Wasser . . .

Aber als die Sonne am dritten Tage den
Höhepunkt erreicht , ist der Titanenkampf be¬
endet .

Das Krokodil liegt tot auf der Sandbant , die
Königsschlange eng zusammengerollt an seiner
Seite . Ihre Haut ist an vielen Stellen zerfetzt ,
nur ihr Zünglein verrät , daß sie noch am Leben
ist. Sie hat ihrem tapferen Gegner die Kehle
zugeschnürt und ist als Sieger aus dem viel
leicht schwersten Kampfe ihres Lebens hervor¬
gegangen .

liche Reinigung . Seichte und zu
schmale Stellen sind auszuschlö
ten Bei der Schau vorgefundene
Mängel werden auf Kosten der
Säumigen ausverdungen . Schau¬
brotokolle find bestimmt bis zum
5. Juli einzusenden . Weitere Be¬
kanntmachungen oder Aufforde
rungen erfolgen nicht . Esens
Funnix , den 10. Juni 1943 . Die
Deich - und Sielrichter .

Dr . Tergast , Emden . Mittwoch , den
23. Juni : teine Sprechstunde .

Dr . Kiel , Augenarzt , Emden . Don
nerstag vormittag , 24. Juni , feine
Sprechstunde .

Goldfische . Joh . Theilen , Blumen
geschäft , Emden , Kl . Brückstr . 4,
Gärtnerei Hamhuser Str . 21 I .

Mein Geschäft ist mit behördlicher
Genehmigung vom 21. Juni bis
3. Juli 1943 geschlossen . Georg
Fotuhl , staatl . geprüfter Augen - Kreis Leer . Wichtig für alle Klein
optiker , Emben , Neutorstr . 20 .

Settflaschen nehmen wir in Zu
tunst in der Mosterei nicht mehr
an . Ostfriesische Gartenbaugenos
senschaft, e. G. m. b. S. , Aurich.

Monatsbinden laufend in größeren
Mengen vorrätig . Sanitätshaus
Wilh . Flentje , Beer , Hindenburg¬
straße 35 .

Die Maschinenöl - Ausgabe an meine
Kunden findet wie folgt statt :
Mittwoch , den 23. 6. 1943 : Pots
hausen 8 Uhr . Detern 11 Uhr ,
Augustfehn 13 Uhr , Südgeorgs¬
fehn 15 Uhr ; Freitag , den 25. 6.
1943 : Hollen 9 Uhr , Nordgeorge¬
fehn 10 Uhr , Ammersum 12 Uhr ,
Filsum 13 Uhr , Lammertsfehn 15
Uhr , Selverde 17 Uhr . Rannen
find mitzubringen . B. Popkes ,
Ihrhove /Ostfr .

Vechta, Oldenburg und Bunde (Ostfr.) , Mein Geschäft bleibt in der Zeit
vom 29. 6. bis 22. 7. geschlossen .
Karl Lonecke , Baustoffe , Wies¬Hart und schwer traf uns die unfaß¬

bare Nachricht , daß mein innigstgelieb¬
ter Mann , unser lteber , immer treu¬
sorgender Vater , unser lieber Bruder ,
Schwager und Ontel , 1. Hauptwacht
meister

moor .

verteiler ! Betr . : Zuderbelieferung
in der 50. bis 54. Zuteilungs
periode . Gemäß meiner Bekannt
machung vom 8. 6. 43 haben die

kerabschnitte der 50. Zuteilungs
Kleinverteiler die belieferten Zut

periode Diese
nunmehr

perioden

Es handelt sich zunächst um Verträge , die

von Palos und Moguer in der Provinz Huelva
abschloß , bevor er zum ersten Mal mit seinen
drei Schiffen nach dem Westen auslief . Dienst¬
grad , Entlohnung und Zeitdauer der Verpflich

dere Zuwendungen für den Fall des Erfolges

tung sind darin genau festgelegt. Auch versprach
Kolumbus den wagemutigen Männern beson¬

seiner großen Entdeckungsreise. Andere Verträge
beleuchten die Beziehungen des Kolumbus zu
den beiden Brüdern Pinzon , die die zwei kleine¬
ren Schiffe als Kapitäne zu führen hatten . Die
Zusammenstellung der Mannschaft scheint ihm
demnach nicht geringe Schwierigkeiten verur¬
sacht zu haben . Großen Einfluß auf Kolumbus
und dessen übrige Gefährten hatte namentlich
Martin Alfonso Pinzon, der früher schon Reisen
im Mittelmeer und längs der Westküste Afrikas
unternommen hatte . Durch seine Tatkraft vers
eitelte er die Umkehr der kurz vor dem Erfolg
stehenden , doch schon verzagenden Expedition .
Vor Kuba trennte sich Pinzon dann von Kolum¬
bus , entdeckte Haiti und Espanola , vereinigte
sich 1493 wieder mit seinen Gefährten , wurde am
14. Februar dieses Jahres bei den Azoren von
einem Unwetter verschlagen und erreichte am
15. März endlich gleichzeitig mit Kolumbus tod
frank den rettenden Hafen Palos . Vierzehn
Tage später starb der wackere Geefahrer .

Die im Notariatsarchiv von Sevilla neu¬

entdeckten Dokumente ermöglichen nicht nur eine
wenigstens teilweise nachträgliche Berechnung
der Kosten der vier großen Entdeckungsfahrten
des Kolumbus , sondern sind auch von sehr er¬
heblicher genealogischer Bedeutung . Die lange

Namensliste der Besazungsmitglieder der drei
Schiffe , unter denen der Matrose Rodrigo de
Triana von der „ Pinta " , der in der Nacht zum
12. Oftober 1492 das ersehnte Land als Erster
erblickte , besonders zu erwähnen ist, gewährt in¬
teressante Einblicke in die Familiengeſchichte
Spanien und Iberoamerikas . Daher sollen auch

die aufschlußreichen Urkunden später in der
Schriftenreihe des Instituts veröffentlicht wer
den , dem die beiden Entdecker der historischen
Verträge angehören . zb .

teiler noch feinen Bezugschein
erhalten , ebenfalls noch nicht für
die Zuckerabschnitte der Wochen¬
tarten für ausländische Zivilarbei¬
tet der 51. bis 54. Zuteilungs¬
periode sowie die sonstigen für
die vorgenannten Buteilungs¬

ausgestellten Bedarfs¬
nachweise für Zucker . Diese Be¬
darfsnachweise sind wie bisher je¬
weils in der 1. Woche der folgen¬
den Zuteilungsperiode zum Be¬
zugscheinumtausch einzureichen .
Die Abgabe des Buckers für die
51. bis 54. Buteilungsperiode an
die Verbraucher wird noch be¬
kanntgegeben . Vorzeitige Abgabe

1943.
wird bestraft . Leer , den 21. Juni

Der Landrat . Ernäh
rungsamt Abt . B.

betriebe

aufzubewahren .
Zuckerabschnitte sind
innerhalb der 1. Woche der 51. Stadt Norden . Am 23. Juni 1943,

18 Uhr , findet auf dem TorfmarktButeilungsperiode dem Kreiser¬
in Nordennährungsamt bzw . Gemeinden , eine praktische Vor¬

in denen jetzt noch die Bezug führung der Phosphorbrandbom¬
scheinausstellung für Kleinvertei - benbekämpfung statt . Zu dieser
ler durch die Bürgermeister er¬ Vorführung haben sämtliche Luft¬

folgt , bei der zuständigen Karten - schutzwarte , die Betriebsluftschutz¬
ausgabestelle aufgeklebt einzurei - leiter der Erweiterten Selbstschutz¬

und die Führer deschen . Ueber die Abgabe wird eine
zu erscheinen .Suittung ausgestellt . Diejenigen Werkluftschutzes

Kleinverbeiler , die im Jahre 1941 Gleichzeitig lade ich die Bevölke
(26. /27 . Buteilungsperiode ) rung der Stadt Norden wegen

läßlich der Einführung der neuen der Wichtigkeit der Vorführung
Zuckerkarten hierzu ein . Norden , den 21. Juniteine zusäglichen
Zuckerbezugscheine erhalten haben Dertlicher LS. ¬oder denen diese zufäßliche Menge
später wieder gefürzt worden ist
und die auch aus sonstigen Grün - Gemeinde Ofteel . Ausgabe der Le¬
den keinen Ueberbrückungsschein bensmittelfarten Donnerstag ,
über Zucker erhalten haben , er = 24. Juni , von 18 bis 19 Uhr , in
halten auf schriftlichen Antrag der Schule zu Ofteeler-Altendeich,beim Kreisernährungsamt bzw . Freitag , 25. Juni , von 18 bis 20
der für die Bezugscheinausstellung Uhr , in Ofteel bei Müller . Ofteel ,

den 21. Juni 1943. Der Bürger¬
meister .

zuständigenSein Leben

Heinrich Ley
im Alter von 54 Jahren für immer
von uns gegangen ist .
war nur Arbeit und Sorge für seine
Lieben .
In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Martha Len , geb. Sparringa , Hilde
Ley , Anni Ley , Martha Ley , Ger
trub Ley , Heinrich Len und alle An¬
verwandten .

Beerdigung Dienstag , 22. Junt , il
Uhr , vom Krankenhause in Vechta .
Trauerandacht Stunde vorher da
selbst .

Velde , Koppelow , den 20. Juni 1943 ,
Heute morgen wurde mein lieberDurch Fliegerangriff wurden uns un

fere lieben, treusorgenden Eltern , Mann , unser guter , treusorgender
Vater , Schwiegervater und Großvater ,
unser Schwager , Onkel und Better ,
Bauer

unsere liebe Tochter , unser lieber
Schwiegerjohn , Bruder und Schwager ,
unsere liebe Schwester u . Schwägerin ,
Parteigenosse , Kreisstellenleiter , Zoll¬
inspettor

Friz Seresse
Ariegsteilnehmer 1914/18 und 1940/41 ,
Inhaber des ER . I . und II . Klasse
somie anderer Kriegs - und Dienst¬
auszeichnungen , im Alter von 47 Jah¬
zen , und

Auni Seresse
geb. Martens

im ter non 39 Jahren , entrissen .
3m Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen

Anneliese Seresse , Jugeborg Seresse ,
Manfred Seresse und Familie Mar¬
tix Martens ,

Trauerfeier hat in Neuß auf dem
Ehrenfriedhof bereits stattgefunden .

Fode Bruns
nach langem , geduldig ertragenem
Leiden in seinem 65. Lebensjahre von
Gott dem Herrn heimgeholt in die
Ewigkeit . Namens aller Angehörigen
in tiefer Trauer :

Frau Franzista Bruns , geb. Ufena ,
Hans Lohmann und Frau Lina ,
geb. Bruns , Margret Bruns und
alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 24. Juni 1943 ,
14. 30 Uhr .

Mein Geschäft ist von Montag , den
28. Juni , an wieder geöffnet.Albert Baffer , Aurich .

Achtung , Holzschuhe ! Die Geschäfte
der Kreise Aurich , Wittmund ,
Norden werden gebeten , mir ihre
Holzschuh - Aufträge umgehend auf
zugeben . Mit Lieferungsbeginn
ist schon in den ersten Tagen zu
rechnen. Hinrich Mammen , Holz
schuhimport, Leer (Ostfriesland ),
Hindenburgstraße 25 .

Steckrüben - und Kohlpflanzen , meh¬
rere Ruten , abzugeben. Baumann ,
Blandorf -Wichte .

an =

1943. Der Bürgermeister als Orts¬
polizeibehörde .
Leiter .

Werbeanzeigen

Palast -Theater , Leer

Stärker

als die Liebe

Wir Frauen im

Reichsbahndienst
wollen unseren

Mann stehen !

Hilfsbereitschaft und
Verständnis für unsere
Arbeit sind für uns die
schönste Anerkennung !

Büdo

Geha
EDELKLASSE

Kartenausgabestelle
anstelle einer Quittung einen
Zuckerbezugschein in Höhe der ab¬
gelieferten Zuckerabschnitte der 50 . Gemeinde Oldeborg . Lebensmittel¬
Buteilungsperiobe . 3ft bas Atreis - lartenausgabe. Die Ausgabe der Luxus Schuhcreme
ernährungsamt für die Ausstel - Lebensmitteltarten erfolgt Diens
lung des Bezugscheins zuständig , Uhr , bei Batter , und Mittwoch,

sparsam verwenden !tag , 22 . Juni , von 15 bis 17. 30
so ist dem Antrag eine Bescheini - 23. Juni , von 15 bis 17. 30 Uhr ,gung der Kartenausgabestelle der
Wohnortgemeinde beizufügen, daß Karten werden nur an Erwach¬

in der Schule zu Oldeborg . Die
seinerzeit teine zusäßlichen Zuk sene abgegeben, da Unstimmigterbezugscheine ausgestellt oder . teiten nur im Ausgabelotal gedie zusäßlich gegebenen Mengen regelt werden . Oldeborg, 21. Junispäter wieder restlos gekürzt und 1943 . Der Bürgermeister .auch teine sonstigen Ueberbrüt¬
fungsscheine ausgestellt worden Gemeinde Spekendorf . Schau der
find . Die Zuckerabschnitte der 51. Wasserzüge am 1. Juli 1943 .
bis 54. Buteilungsperiode haben Spetendorf , 21. Juni 1943 . Der
die Kleinverteiler bei der Waren Bürgermeister .
abgabe ebenfalls abzutrennen und
aufgeklebt (getrennt für die ein - NSDAP ., Ortsfilmstelle Strackholt ,
zelnen Perioden ) dem Kreisernäh - zeigt Mittwoch , 23. Juni , 20 Uhr ,

in Stracholt bei Rademacher den
Beste junge Milchkuh im Auftrage Kartenabgabestelle innerhalb der Film

rungsamt bzw . der zuständigen Wiener Blut " fotie
Selbstbewirtschafters

Prima Weiß- und Rotkohlpflanzen
zu verkauf . Verweyen , Dornum /
Georgshof .

:
Steckrübenpflanzen zu verkaufen .

Bourman , Klein Kringwehrum ,
bei Sinte .

Bestellabschnitte für die 51. Zutei
lungsperiode werden täglich von
9 bis 13 Uhr angenommen .
Albert Bakker , Aurich .

eines am
Mittwoch , dem 23. Juni , 10 Uhr ,
beim Jochenschen Gasthofe öffent¬
lich auf Zahlungsfrist zu vertau¬
fen . Besichtigung vorher . Esens
den 18. Juni 1943 . Buisman ,
Preuß . Auktionator .So Gott will , feiern unsere lieben El¬

tern , Friz Kruse u. Frau Mehmerich ,
geb. Rinderhagen , am 22. Juni 1943 Deich- und Sielachten Esens und
das Fest der Silbernen Hochzeit . Was Wittmund . Die Schau der Tiefe
wir jetzt in Silber fränzen , möge einst und Wasserzüge in den beiden
im Golde glänzen . Die dankbaren Sielachten findet am 25. Juni
Rinder. Moorborf, den 21. Juni 1948. ftatt , Berlangt wird eine grünb

1. Woche der 55. Zuteilungsperiode neueste Wochenschau . Jugendliche
ab 14 Jahre haben Zutritt .gegen Quittung einzureichen . Die

Bezugsabschnitte über Kilo Palast Theater , Leer . Dienstag und
gramm Sonderzuteilung sind bei Mittwoch ,
der Warenabgabe von den Klein Uhr : Stärker als die Liebe " . Die

täglich 16 und 19. 30

verteilern zu entwerten und nicht Reinheit eines jungen Herzens ,
von den Karten zu trennen . Für die Abgründe einer Leidenschaftmit dem roten Ausbruck und die Stimme des Blutes erdie

Schiffer " oder mit dem Siegel geben schwere Konflikte . Mit :
der Gemeinde versehenen Einzel - Karin Hardt . Beny Marenbach ,
abschnitte der 51 , bis 54. Zutei Paul Wegener , Ivan Petrovich
lungspeciebe haben bie Aleinver¬

"

ist ein ergiebiges Farb¬
band . Es hält noch länger ,
wenn Sie es schonend be¬
handeln . Zu stark ange¬
schlagene Satzzeichen
und ein vielbenutzter
Unterstreichungsstrich
beanspruchen das Ge
webe unnötig und ver¬
kürzen die Lebensdauer

des Farbbandes .

a. a. Jugend hat einen Butritt ! GEHA - WERKE HANNOVER
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